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Sechs Kaisersülme 

Von K. P. L a ii 's c. ii h a eh. 

Sechs Kaisersüline Meh']) mit ins Fcld, 
Sechs blüliende, stolze .lungen. 
Millioneii Iblgen iii trutaiger Wchr, 
Deu Hõchsteii und Niedrio^steii g^'beii sie 

her, 
Und die ,,Wa<?ht ain Rheiii'' witd "reMin 

Sechs Kaiscrsobnc st(ih'ii iii der Fiont, 
Sechs Priiizen und kecke Soldaten. 
Horoh Kuísse, Brite und Frauzos: 
Hier scliont sieh keiiier wir sdila^en 

l<)s! 
r)i(; Zollern zeií;eii eucli Tatcn! 

Sechs Kaisersolmt' geh'ii uns voran. 
Xun schlagen wir ailes iii Selierlien! 
Der Zollernaar hebt sicli híKjh hinimelaa 
Gotl schülz' unser Jjand, und für jedeji 

Manii 
Heilít':^; Sieeen oder stei-ben! 

Ilei' eiiropiiisclie Krieg iind 

seÍDe Ursachen. 

Von Dr. Dnnsheo dc Abranehes. 

VI. 
Abcr Deutschiand beg'nüyte sirli 1k;í sfi- 

ner niaehtvollen Wirtselialtvsoruaiiisation 
uicht dauiit. dii' Arbeit ^'ut zu bcibyi uii<l 
dann zu kon/,oiiti'iei'en, zu (liszi]ilinieren 
und zu instruieiMin. Sondem es beiuübte 
sich aueb, deu Arln-iter wirkuuirsvoll zu 
schützen, und bat iii diesor Bezichunt;- so- 
Erar iUM-rtriebcii. cnri<'li zu Beginn der Rc- 
gierung- des jetzigcu K;üsers hat Jjaquiu) 
Xabuco ciuo Studic íU>er das Arli<MtiT])r()- 
bleni in der uiadei'ueii Welt gesclirieben, 
bi dej' ei' di<^ auBerordentliclie Ffu ibírun 
liervoi'büb, die Bisníarck luii v>'ineui 
Staatssoziabsiuus der rulall-í-. Kranken 
^rr.c' Altrrí^vprsicU- iung ln' i batU' 
\velobe danials sdion dio InduMri. und den 
Staaíshaushalt selbsl si-hwcr b.-lasi, ,t;. Fj 
lobte daiHi \A'iHi.e])ii 11.. w.mI-cr licstrebt 
sei, den Prolf'tari< rii aiiiMi N-liuiz ange- 
diíilieu zu lassi'u, uud b l;;un])llf beredt 
die üoktriuen lJ;'i b rt >; imímts dii' die 
ser Staatsbilb^ für di:- voui (rUii-k uiinder 
begii 11 st igu 'u Ivla ssi' u > ■ ut ge.,«■ u -i a ndi' u. 

junge l\ai?:M-, .•^a^t'' der !> ;Hdianer, 
will dii' Arbeitcr aul .si/uier mi • babe-n 
und scheint auf ibren guten Willeu soíiar 
nvehr Wei'! zu legeii, ais aul doii Drci- 
)mnd." 

Und dal.i Xabuco ah wabrfr sraais- 
iiiann sprach, das iiabuu die ,jüngst^'u Ei- 
(signisse bewicsen. Seit er den Tbroa be 
stieg, bat Kaisei- Wilhehu inne .Sozialge- 
s<>tzgebvuig veranlaLM, um flie VrlKnter 
wohlfahrt. zu sichern, eine Gesetzgebung, 
dio siiaterhin der euglisliceii und franzo- 
sisetien uzui Vorbild <iient<*. Die La.^iteu, 
\voh'he dadurch der Industrie und deni 
Haiidcl aufei'legt \vui'den, sind sidir 
sclnver, aber sie uiaehten sicli l>ezaiiU 
durcb ibivn güiistigen Einíhd?) auf das so- 
ziab- l.eben'des Eeit-hes. >nid sie trugen 
wii-ksani dazu bei, die Lage der Arbeiter- 
scliaft, l>csonder.s aucJi <ier Miuderjabrigen, 
zu bessern. Das Gf>fíctz gegen die Ivindei'- 
arlK'it wai' eiu gn^IJei' .sii'g dfs ICaiscrs. 
Di'- streng'' Duirhlübruug (leí^selbon, vcr- 

privaten 

nung 
Schutz -genieBeij; 

von Agadir 
Banken .so vo)'zugehen. 

bundeu mil den stiidtisehcu und _ 
Organisationen, weLdu- ilie gioRstadtiseheu 
Froletari(>rkinder ini boiitmer aufs Land 
uiul aii drii straiid >end<'n. iiabrn die 
i:U'ndskraukheiteii 1k Iraelitiieb verniin- 
dcrt. -rnd iii der Kindcrlursorge iiabcn 
bisbt-r mu' zwci UuidiT Dcut-svbland Qbor- 
troffcu: Jirnioinark und die Vcreiniglcn 
Maatci. 

Andi i'sfits bat nian in Dtnitseliland kei- 
ncn .\ugeiibli( k die Oruani-sation des Ka- 
pitals uud dir Wrvollkoninienung <ler 
F\redit'.ornien vernacliliissigt. Mau hat dae 
Genoss('nsehalt^weí<ein aiif soliden Ginaud- 
lagen, von denen eiu'' der \vi<'htigsten der 
uioraliselu Charaktcr d(n- leiteudeji Per- 
sbnlieblveit ist, entwicki-lt. Die Aktifu- 
ge=:ellsi'ha!t n, die Konuaaiidita-e.sellschaf- 
teu, die (i.-nosseusehaftcn, die Syuiiikat;', 
die lnter.'ssengenieii;sehaften, die-Konsor- 
tien baben dort eiuen auBe-rordentlichen 
.Aufschwung geiionimeii. T"eber die letzte 
Forui sclii-eibt Helfíeridi, dali. kí<; ini' 
Gegensatz zu den Tnists der Vereinigten 
Staaren jedi^r ihncu angesclilossw^neTi Un- 
t('i>iM'lnnun2: vollkouiniene Autonoinie las- 
pcu und sieli darauf bescln-ánken, gewi.ssc 
(irtuidsátze zur Eegehmg der Pioduktion, 
der Preisf und der KoukuiTeiiz auizustpl- 
Icu. ?k)rcbe Vereinigunge^i sueben soweit 
ais uiõglich dic Kontliktc und die \er!uste 
zu \'>rinejdiMi, die aus einer regtdlosen 
Konkurrenz entstehcn, indem si»' alk' 
Energien so grui)piiTeii. da(lJ sie das Ma- 
xinuuu <b's wirtsebaftliclien E!'iolyx'P ^r- 
reieben. 

Tni daiui- 18S7 gab cs in D-niísídiland 
2,1 4:í Aktieugesrllsehaltcn und Koniinan- 
ditgi'seilsebafteu auf .\ktien. uiit eiueni 
Kapifal vou 4.87<) Milliouen Mark. 1912 
war<'n fs 1.712 Gesellscbafton niit ei iem 
ikapital \-Mi U.880 Millioncu Mark. Zur 
Ztíít gibt t*s ui D>'utsoh]and über BO.OOO 
(/fufissuiistíharten und ülxu' 16.000 Ges(dl- 
sr'hálti'u niit besehríinktrr ilaftung. mit 
cinein Kapital von .■?..')SS.500.000 Mark. 
Dii- (!i'saintsuuuutí der l>'i)03Íten (ein- 

.«^ehliclMieh Jvontokori-ent) bi-i Kreditban- 
ken war iiu .lahre l!U2 9.360 Millionen 
Mark, die l>ei d«n Gi?nossensehaften über 
.'].000 Millionen. Dazu kanien die Einla- 
^en bei den Sparka.sí!e.n mit ülx^r 18.000 
Millionen. 

Um die l>ewundernsM'e]te F^nanzorga- 
nisation Deutsolilauds zu würdigen, ge- 
nügt es, daíi bis heulc - tzx>t7, deni Krie- 
g-e — das Moratoriuni noeh nicht ver- 
hãngt wurde. I in das Volk uud deu Man- 
dei zu untei-stiitzen, liat die Ilegieiiing 
nur angeordnet, daB <lie sogenannten bo- 
ua fide-Schuldncr, da.s. heiüt, je.ne, die do- 
kumentiirisoh bcweisen kõnnen, dalJ ihr 
Geschaftsgang durch den Krieg in T^nord- 

gebraclit \\in'de, einen g'e\vissen 
aber lun ihn zu erlan- 

gen, sind sie g.dialten, den STachweis zu 
führeu, daB einzig und allein <ler fvrieg 
ihnen augenblicklieh die Mõglichkeit 
iiahni, ihren Verpiüchtungen naeliznkom- 
inen. Und es ist Tatsaehe, dadi die gro- 
Seu Banken. dii» all^^ auf den Ivrieg vor- 
Ixjreitet wartui. ihn' Tiitigkeit wie vor- 
hei' fortseta-n. Das wurde^ deni hiesigen 
deutsehen Gi-sandten anitlich mit^eíeUt 

Die gegN')nviirtigi' Hankorganisation 
Deutçchiauds i-^l in der Tat die solideste, 
die inoglich ist. Das Reich, das eine grol.íe 
industrielle und kaufníannische Entwiek 
luug g^wonnen hat unil das voi- etliehen 
Jaln'e.n noch verlialtuisníaBig- arin Avar, 
war recht bald iu der Lage, Ix^ssere Zins- 
satze zu bieten, áls die"audei'en I-ander des 
Kontiuents. Daher war der Zustax)m aus- 
líindLschen Geldes zu seinen Banken 
immcr grol.5. .Vl>er seit ciniger Zcit, l>eson 
ders seit (Uun Zwisehenfall 
1911, bfgannen die 
dali die deutsehen Finanzen vorn fremdeu 
Gelde, und .tranz besonders voni franzõsi- 
schen, ganz unabliangig wurden. 

Dieser Umsehwung wurd<' stark gefõr 
dei't durch <leu l?cielisbank]jiasidenten Ha- 
venstein, cineni g-eschickten fiiianzniaiin 
Ais das drauCcn bçmerkt wurde, Iwgaauí 
ein fmThtbarer Krieg gegen das deutsche 
Kapital. Abcr der gewünschte Erfolg blieb 
aus. Die deutsehen Banken handelten mit 
solcher Energic und Ibnsicbt, dalJ Irotz 
dem F-ebIen des rranzosiseben Kapitals das 
Heifdi iunner cincn selir niedrigen Dis- 
koiit.sat/. auírecbt ciiialu-n uud sogar nach 
dcm .\uslande nocli G dd vcrleüieji konnte, 
obwohl gieichzcitig sciuc Industrie luid 
•sein Ifandel ein» luiei v.aiteie .\usdehnung- 
cilangten. Tnd s.-lbsf dic franzosisehen 
Baidvier.s übcrzcugteji sicli 1912 und 191 
von .diescr lúcsigen Fiiianzkraft Dcutseh- 
lands, ais dic Kreignissc auf dem Balkiui 
Stõruugen auf dem Gcldmarkte licrvor- 
ricfen. 

T^m lúiicin dcrartig gewaltigen wirl- 
s<'haftliehen und finanziellen Betricb gc 
reclit zu werden, immer mit dem Bcsti'e- 
ben, viel mit mòglichst geringen Uidiosten 
zu pix3duzieren, baben «lie deut-chen 
líegierungen stets ibr luseubalinuetz zu 
vei'gTÕlk*i')i \i'rsucht und hal>en nie 
rnals unterlasscn. íür dic Fòrderuug (ier 
FluBschiffahrt zu sorgeij. Im .lahre 1910 
\\urdeu auf deu FIüss<mi uud Ivaniilen 
Deutschlaiids 91 Millionen Touneüi Güte-r 
befõrdert. Die SüíJwasserflotk.' besíand aus 
2l).2;ir) Fahrzeugen. Auf der amlereu Seit 
war die Eutwickeluug des Eisenbahnwe- 
sens fabelhaft. England hattc 1890 im gan- 
zen H2.297 Kiiometer Ei.senbahueu im 
Betricb, Frankreicli 313.89.") Kiiometer 
Deutsehlaud 12.868 Kiioiueter. 1911 wa.- 
ren es in England 37.649 Ivilometer^ iu 
Eiankieich .')0.232 Kilomct(>r und iu 
Deutsehlaud 61.936 ívilouietcr. AVas deu 
Seehand "I anbeknigt, so ist dae Werk Wil- 
iielms, II. niidit weniger bcmerkenswcrt 
Tiotz der geringen Küsteiiausdchiumg des 
Landes jst die dcuíscbe Ilandelsmarinc aii 
Tünncngebait schon dic zwcitc der ^^'elt 
^^'abl•cnd der Ictztcn seclis .labn- hat sie 
sogar 90 riesig zugeiiojnmen, dali Englanc 

lÍ4'n Verdienste des Kaisers, daB er lx>i sei- 
ner Thronbestcigung- den sicheren Wcir 
erkannte, dem er bei soviclen konipliAiei - 
ten Problemen mit líartnáckigkeit un 1 
Ivaltblütigkeit folgen mulite. 

„Die Tatsaehe, dali unserem Haiidel AU 
satzgebietc und luxsorer Haudelsmarin • 
tlafen gesichert wurden, genügte ab; r 
nicht. Der Aufseliwung unserer Industrx 
M-achte uns in eine gewisse Abhángigke»t 
vom Auslande; eine solche Abhangigkeit 
erfordert ein Gegengewicht. Es ist no,- 
wcndig, daB jenseits unserei- Grenzen ui:- 
sex Unteniehmungsgeist und unsere di)-- 
poniblen ICapitalien ein neues Feld der 
Betai iguiig findon; sie müssen einen 
niitleibaren EinlluB auf entle-gene Liinde 
gewinuen, welche für unsere Kiiufe un 1 
Verkiiufe von Wiclitigkcit sind. Dic Ei- 
wcrbung ül>erseeischer Kolonie]i wiuxi • 
diesei- Fòrderuug entsprechen: in aolchen 
Gebieten ist die politische Ilerrschafr die 
sicherste G^nvahr des wirtschaftlichen Ein- 
flusses. Dieser AVeg ist uns leidej- niclji 
vollkonjiucn offen. Ais Deutsehiaud nach 
Eilangung scinei- i»olitischcn Einheit den 
Bliek nach der See wandte, gewainte e-, 
daíA die Kolonialweh schon fast ganziicli 
vcrteilt war. Wir nuissen also dort, w») 
der Weg nicht mehr frei ist. miser Ziel 
durcli eine umsichtigi' und tatkrafti; 
Wii'tschaftspolitik verfolgen." 

>ewaltiiíen zu fiircliten Ixíginnt, trotz der 
uumt;i'ise.hen f'eberlegenheit seincr Hun- 
delsflottc übci- alio andeiai kôune diesellw 
eiues Tages docli durclt die deurscln' in 
Schattcn gestellt werden. 

Unter der Regicrung des jetzigen Kai 
sers hat nach den beweiskraftigen Worten 
des Direktors der Deutsehen Bank die 
devitsche Handelspolitik.eine belriedigeude 
Lõsung- íür das 
schafts)K)litik des Staates gefunden. ,,Die 
engen Grenzen unseres Territoriums 
schrcibt ei', die GleichmaBigkeit der kli- 
matlsclicu \'erhâltnisse unseres Vaterlan- 
des, das Wachstum der Bcvõlkeiuug, die 
inuner entschicdenere ZunalHne ihrer Be- 
dürfnisse zwingen uns, groBe Mengen von 
RohYnaterial rmd "Xabrungsníitt^hi einzu- 
führcn. Wir müssen die Einfuhr mit un- 
serer Artx-it bezahlen, besonders mit tler 
Ausfuhr unserer Industiieproluktc. Unte 
der IlegicrGng Wilhelms 11. hat die deut- 
sche Handels[>olitik dieseíi Problem in be 
friedigender Weise gelõst. Die Landwirt- 
schaft und die Iiidustne, die zu ihrer Ent 
wickidung gegen dio auslatulische Kon 
kurrenz geschützt werden müssen, baben 
dieseu hchutz erLangt uud grolV Fort 
schrittc gemacht. Durch das Systr-m lan 
fristigcr Handelsvcrtrâge ve,rmocht''n ^\^l 
dic Auslandsmarktc unscier industnellen 
Pioduktion und die Auslandsháfe]i unseron 
Stdiiffcn zu õffnen, Und zu gleicher Zeit 
siclcrtcn wir dem deutsehen Kaufmajin 
£rün>tigc Bedingung"n fiü' seine Nie<íei 
lassung und fiir scinen Fortschrirt aller 
waits. Um da.s zu eiTcichen, muBten wir 
schwit rige Verhíuullunseu íbif dem .\us 
lande führen und i)mere Kámpfc zwis4.'hen 
deu Paiieicu der Hechteu und der Lin 
kc.n dui-ciiniachen. Es ist einea fler gro- 

Die Tilieii der Mariie. 

Ais glcich zu Beginn des Krieges di.- 
kühncii .^treífzüge unserer kleinen Kreu 
zer bokaunt wm-den. griff vielfach der 
ulaul>c. Platz, mui würde mau auch bahi 
von einei- groBen S^íosehlacht hõren, in 
der unseíV' 'Flottv niindt-stens einen Teil 
der britisclien Gf-sehwader verniehtend 

Idagxui hal>e. Ks v<'i-strichen AVochen 
ohue daí.Vvon dej- Tiitigkeit der Marin<' 
mit .\usnahmc Ideiner \'or]iostengefccl) 
rc und dei-gleichen, etwas an die Oeffent- 
iclikcii drang. Ungeduldige Stinnnen wer- 

den laur. Man will etwas von den Tateií, 
dci' Motte. hõren. .Mau deukt an deu Sie 
pCslauf der Arm<i<.> und wünselit, uusímm.- 

ist also unter Beachtung dieser Gedanken- 
gange verfehlt, ndt Ung^eduld auf eine Of- 
fensive imserer Mai-ine zu dráng^n. 

Ebenso ist eine Herabsetzmig der eng- 
lischen Elotte, wie nxan sie jetzt vielfach 
hdi-t, miberechtigt. Mau darf nicht von 
dcm feigen Verhalten der Englander spre- 
ehen, nicht von ihrer ungenügenden 
Krieg-sbereitschaft u. a. m. Es wâre eiu 
verhángnisvoller IiVtum, wòilten wir die 
Schlagki-aft und den Geist, der in den bri- 
tischen Schiffsbesatzuiigen lebt, unter- 
schâtzcn. Tun wir da-s, so setzen wir die 
FIrfolgc (ler eigenen Marine herab, und 
schikligen .somit unser Interesse. Jeder 
deutsche Seeoffizier kennt den iioheu 
Stand englischer Gefechtsbereitschaft, er 
wciB, dali die Ijei uns so vielfach hoch- 
mütig über die Achsel augesehencn Sold- 
U(>r lx;hei-zte Kiinipfer und vor aliem trcff- 
sichere Schützen sind. 

Einfaches Xachdenken v^ird also dazu 
fülu-en, deu zurzeit be^stehenden Zusland 
der scheint)ai'en Flottenuntâtigkeit ais et- 
was durchaus^ Xatürliches und durch die 
Umslaudc Bediugtes hinzunehmen. Da- 
nút ist keineswegs die AnnaJune berech- 
tigt, ilali luisere Schiffe etwa ruhig und 
unlx*schal'tigt un sicheren Hafen liegen. 
Im Gegenteil. Abgesehen von dem an- 
stiengenden Wach- und Vorbereitungs- 
di(>nst auf deu Krieg, der Gefechtsmano- 
vei-, SchieBübungKm usw. bringt, befin- 
den sich viele unserer Schiffe dauernd aul 
dem Kriegspfad. Wir hõrteu des ofteren 
aus amtlicher Quelle, daÜ Auíklarungs- 
falu-ten untei'nonnnen seien uud kühne 
Streifzüge ausg-eführt wurden. Wenn man 
auch nur die vollig eiuwandfi-eién Quel- 
leu-entstanunenden iXachrichten berück 
siehtig-t, so konnnt man zu der Ueberzeu 
gung, daB sich unsere Marine in weit grõ 
Berem Umfang lx?tatigt, ais mancher ahnt. 
üas, worauf hier hingxídeutct wurde, wird 
wohl (írst in seinem voUen Umfang nach 
dcm Krieg l>ekannt werden. 

L. Pei-sius, Ivapitân z, S. a. D 

Schlachtfront gemcldet wird, cs auch win- 
teren franzõsischen Anstrengnilngçn ci-^ 
gehen wird, die von Süden gegcn die 
ÃLsne-Stelluxii; ' unternonimen wcrdein 
kõnnten. So dürfte sich das langsame Tein- 
IX), mit dcm unseix) Mitle Boden gewiimt, 
bald in ein eiligere-s verwandebi die 
Erfolge bei Reirns deüten schon darauf 
hin —, um &o mehi-, ais <lie taktisch hòchst 
wichtigen Auâfàlle der I-Yanzosen aas Ver- 
dun mit Leichtigkeit zui-ückgenaeseu 
sind. Major a. D. H Moraht. 

(leu (."i ::l.Hníi: Gescbwader snllteu 
olfcncr Soeschlaobt cntgcgrentreten. l'n , 
sci'e gercchle Síu-Iw, im Vei'ein mit der 
Gceignctlieit und dcm WilIcn zum .sicge- 
unst rci' Schiffsbcsatzim.nfu würdcn die 
britischc Seehei-rschaft gcwiB staik cr- 
scluittcrn. Huliige FelR^rlegung solltê aber 
sagen, daB das ZíihienuiaBige .MiBverlialt- 
nis zwisclien unseren .Strííitkraften und 
dí ncn der Kntcntcmachtc uu.sei-e Flotte 
zu áuBcrstei' \'orsicht hinsichtlich jink-r 
olfensiven Kampfform y.wingt, daB nicht.'! 
verkehrtei' wai'e, ja V(>rliangnisvolle)' wer- 
den konnte, ais wenti unsere .\(lmirale und 
iSchilIskonnnandantcn sich iu tollkühnem 
Dj aufgfingcrtum betatigen wollten. Uns(-rc 
Marine nmíi sich, iíinab bis zu den kiein- 
steu' \orstõBen in der Vorpostenlinie. ei- 
ner lasr übei"menschlic]ien Selbstl>eherr- 
sçhuug l>efleiB(igen und iln-em Wagenmt 
dic alíer.sti-engsten Fesselu 

Das Material .<Npie.h auf 

Tí«iu ,,i>criin"r ia"-et>i.' 

anlegen. 
Sec eine un- 

gleich gi-õíipr*' Holie ais mif dem I>,-jude. 
Wohl kíimpfen nicht .Schiffe. .sondem Men- 
selien. Aber auch die liekienhaftestc, best- 
ausgel)ildete und disziplinierte Mann- 
schafi v(U'mag den Sieg nicht z-u erringen. 
wenn sio auf ziffenimaBjg gar zu geTÍn- 
gvs .Material angewiesen ist. Wii- müssen 
also yoriSufig den Einsatz tuiserer gro- 

nach Mõglichkeit Íiííu Gefechtseinheiten 
zu vei-meiden suchen. lv> ],aBt sich nicht 
vorau.ssagen. wie sicli die politischen Ver- 
háltnisvse im Ixvufe dew Kjieges noch ver- 
.schiel>en werden. .Man darf die Hoffnung 
niciit aufgelK-n. daB die britischc Flotte in 
der Xordsoe in dieser oder jeuei' Form 
gcschwàcht wird. und daB dann unsere 
^ítrcitkrafte niit eiuiger Sicherheit da- 
i'auf n'cluien kõnnen. -^ie crfolgTcich zu 
bekampfeii. 

I'ii^ilich ist es auch das Ziel britiscliei' 
Idottenplitik, die Schlachtflotte zu scho- 
nen. Wenn vor einigen Tau-en T/)ndoner 
Blíitter die Meldung verbrcitctcu, die eng- 
lische Flotte wáre vor Hclgoland crschie- 
nen und hatte alies versucht. um di;« deut- 
sche Flotte zum Verlaísseu ihrer sicliercn 
Ankerplâtze zu veranlas.«ien. so klingt das 
wenig wahr.scheinlich. Zum mindesteii 
dürlte der Begriff ..vói' líelgolaud" etwa*- 
z,u weit gefalit .síán! Unter die Geschütz- 
tlcr Helgolander F'ort.s wird sicli die enir- 
lische I-lotte schwerlich gewagt hal)en. 
Voraussichtlich hat die englische Pres.se 
überbaupt nur auf Wimsch der Admira- 
litat die N'achricht g-ebracht, um die of- 
fentliche Meinung zu l>eschwchtigen, die 
schon lange die Offensive der Flotte for- 
dei-t. .Voch küi-zlich fragte die ..Daily 
Mail" unter andertmi; .,Wozn halx^n wiV 
cig^entlich die uns iunner ais so gewaltia 
und scebidieiTSchend gcschilderte Flott(\ 
wenn sie nicht einmal die Xordsee von 
.Mincn freihaJt/eu kann? Wagt sie nicht. 
der deutsehen Mott<' entgegenzutreten ?" 

Die britische Adniiralitat ist .sich da- 
rüber klar, dali iu einer gToBtui 8ee- 
schlacht ein betrachtlicher Teil ihrei- 
Schiffe vou mise-rer Flotte vernicht<-t wer- 
den würde. .Sie weili ferner, daB hicrmit 
dic Swgeltung GroBbritfluniens und .sein 
Prestige in der Weit cincn harteii StoB 
l-rleiden wiuTle. ja., daB di(\s^r .StoB vitd- 
Icioht ilcus Reich in das von 8ir Gixn- t)e- 
rcits g-escliaufelt(.- Grab befõrdt^n konn- 
te. Beide, England wie Deutschiand. sind 
voniclimlich im Hinblick auf deu endli- 
chen Ausga,7ig des Ki-ieges darauf Ix>dacht 
müglichst intakte Plotten zu behalten Es 

\ om 18. Sept. 

hat amt- 
das neue 
l<intschei- 
der Oise 

gimau dic 

Sieg 
ist. einen 

Híiereetlü- 
Kilometer 

Unsere oberste Heercsleitung 
lich l)ekanutg(>gebeu. dafi' sich 
Kainjifleld. auf w<'lchcm um die 
dung gerungen wird, zwisdicn 
imd Maius befindet. Es ist das 
Linie, wclclu- wir im .Auge liatten, al.s 
wir (larauf hiuwieseu, daB wir uasere ui'- 
sprünglichen Siellungcn zwischen Pa!'is 
vej'las.sen haben. 

Die jüngstc Xachricht aou dí.un ent- 
scheidenden Sieg über mehr ais zwei Iran- 
zosische Armivkorps südlich Xoyon be- 
stãtigt, dali unser re<diter Flügel sich an 
die Oisc lehnt. Es ist iiatitrlich von groBter 
Wichtigkeit. daBi unser rechter Flügcl, auf 
den cs die Gegner am meisten abgesehen 
hal^ii, schoii Jetzt in der Lafft 

zu melden. 
Die Eutfemung des recliten 

gels von Paris wird etwa 80 
betragen, und di;^ Stcllung unserer Tnip- 
peai dürfte. zum g7'ôBten Teil dem Lauf 
der .Visne folgen. um sicli etwa nordlich 
von Reims gegen ^'■erduIl zu wenden. Wie 
auch franzôsische Xachrichten br-atátigen, 
ist die natüiiiclic Stiirke der deutsehen 
Stellungí^u diu-chweg eine recht bedeuten- 
de. Das ergibt sich aucli bei pinem Stu- 
dium der Karfc. und man hat dic Empfin- 
dung. daB auf franzõsischer Seite eine 
ganz erhebliche TYlx>rlegenheit vorliíui- 
(ien .sidu niüBte. wenn cf uuscrtm Geg- 
nern gelingen solltc. uns gegcn unseren 
Willen zum Verlasscn der Stellungen zu 
nõtigen. Eine ganz nüchterne Rechnung 
gilt noeh immer; daB bí'i der Wirkung 
unserer Waffcji der Angreifer etwa vier- 
mal so stark sein muB. um unter Eiii- 
setzmig groBci' Krafte im ang-riffsweiscn 
Verfahr<'n Erfolge zu erzielen. Er muB 
dabei mit jramhaften Vcríustcn rechnen 
und sich gaJiz und gai- auf den Siegerwil- 
len seincr Trqipen verlasseii kõnnen. 

Das alies scheint lx!i <k'n Franzosen 
und Englãndern nicht iwht zuzntreffen. 
Nach der wíKhcnlangcii Flucht durch Bcl- 
gieii bis P.ü is míd .<;üdlich der Mame láBt 
sich eine vicrfachc Ucberlegenheit unse- 
1'Qr Gegner niclit mehr horausi-echnen. 
Veiter stimmen allc Berichte zurückge- 
fcenner ueurscner Offiziere darln überèin, 
dali unsere Gegner dreierlei nicht ver- 
tragen kõnnen: dic schwere Artillerie uu- 
sei-çs Feldhcerea, unser Bajonett und imser 
Hurra. MoírUch ist es auch, daü af" ikani- 
sche Truppen und Territorialformationen 
des mittlefen tmd südlichen Fi-ankreichs 
den deutsehen Linieii jetzt zum erstenmal 
geirenüberstehcn. Die Nfa-ssc der fi"anzõsi- 
schen Anírriffstruppen bcsteht offenbar 
aus den nach Süden abgcdrángiien Teilen 
ihres Zentrums und linkcn Flügels, welche 
die beliiisch-franz(»sische Grcnze- schon 
ülierschritttm hattcn. Bei aller Wert- 
schatzium' des Angriffsentschlusses des 
Generais .rofftv. b:-! aller Anerkeiuiung 
der Kamiifkraft der fraiizosisc^hen Tnip- 
pen best-ehen doch eraste-Zweifel. ob sol- 
che iícgTierischi.' Krafte ausreichen wer- 
den. nicht allein eine. st-arke Vertei- 
digungsstelle zu durchbrcidieh oder auf- 
zurollen. sondem auch den íreworfenen 
Gegner ausgiebig zu verfolgen. Wü' mõch- 
ten lx'i einiger Be.stimmtheit voraus- 
sehen, daíi eíx-nso, wie es dem früheren 
friinzõsischen Durchbruchsveaííuch auf un- 
seren auliersten rechten Flügel erging und 
wie es jetzt aus verschiedenen Stelleri der 

Aus BerUn komnit lolg^nder Zus ib\- 
menfassender Bericht üIxm' die FirfoUe 
der Aiince Ifindenburg; 

Generalol)ei-st v. Hindenburg hat die 
ihm gestcUte Aufgabe glãnzend gelõst. Er 
hat wâlirend des ganzen Feldzuercs bis 
her nie ein Pferfl bestiegen. woran sein 
Gallcnâteinleiden ihn verhindert hat. uiid 
(lie ersten Operatioiien wâhrend seincr 
Eisenbahnfalirt vom westlichen Kriegs- 
ãchauplatz nach dem Osten géleit<'t. Seit- 
her leitete er alie Operationen vom Zim- 
mer aus. Die Heeresbewegungen verfolgle 
tív vom Automobil. Militàrisch wai' ihm 
die schwerste Aufga1)e gt.'Stelll. da die l us- 
sischen Truppen nicht nur sta.rk ülxirle- 
■gen, sondem auch vou zwei Seiteu in (^st- 
preuüen eingedrng"en waieii. Südlich dei 
maÊurischen St-enkette stand die rasslschc 
Narewarm(je: fünf Armeekoiiis und drei 
Kavalleriedivisioneü; nordlich die Wilnaei' 
^Vi-mec: vier Armeekorps, zwei Ecserve- 
divisionen un& fünf Kavallcriedivisionelii. 

Die .russische Nai<'warmee wm-de am 
29. August bei Taniienberg entscheidcDd 
geschlagcn, veiior die g.'samte Artilletie, 
nielu- ais õ60 Kanonen. und 92.000 Ge- 
fangene. 

Dann griff Hindenburg die \\'iliiaer .\r- 
mee, und zwai' zunãchst den linken Flügel, 
:ui uud schlug ihn. S?) stand ihm der Weg 
in deu Rücken der russischen Tru])peii 
offen. 

'In Petei^sbui-g erk;mnte man di - Gelahi 
und lieli die Grodnoer Re&erveaimee, die 
aus drei Armixiitõlps "bcafãnd, daucgcii 
v^Orstol^n. Diesc Reservearme wurde bei 
Lyck geschlagcn. Xunmehr wurde d(M 
Angrilf geg^m (iie Wilnaer Aim e foi-ige- 
setzt, über 150 Geschütze erobcrt und 
mehr ais 30.000 G(-'fangene gema<'hi. 
Xahezu zwei Armeekorps verlnten ihre 
gahze .\rlillerie. 

Die?e militãiischen Riesenleistungen 
wurden, obwolü die Fiontbreite 100 Ki- 
Jomet'-^r betrug, dmch fabelhaftc deutsche 
Eilmâa'sche herbeigeführt. Die deutsche In- 
fanterie legte iu vier auf(,'iuanderfIogcn 
den Tag«n lõO Kiiometer zurück. was woh 
nisher in der Kriegsgeí^chichte nie da 
u-ewesen ist. 

Hindenburg: schlug insg^csaant zwõlf rua- 
sische Armeekorps und acht Kavallerie- 
divisioneü, etwa ein Viertcl des gesamten 
nissiscBen Feldheei-es. 

Tix)tz dieser unlcugbaa en Tatsachen wird 
von Enjjland und Frankreich verbreitet 
die russischen Ti-upi>en stündeii vor Kõ- 
nigsberg. Tatsaehe ist. daÜ der Abtrans- 
poil der russischen K riegsgefajigonen 
durch Kõnigsl^)er'r erfolgt, aber kein rus- 
sischer Soldai l>ewaffnet auf deuts<'lieni 
Boden steht. 

TÉpmiiie. die m éIi( erreísblen. 

Wie II. 6. Okt. (Verspatet). IVr õslerr.- 
ungar. Generalstab machl folgcudes offi- 
zicll l)ekaiint: Die Xeugruppienuig uii^e,- 
rer Arme-eii in Galizicn uud (lei-en Vcr- 
ciiiigung mit starkeu deutscJieu Krafícn 
w urde unbelíistigt vom G(.'gner dnrchg<i- 
fülu-t. Uii.screrscits sind neue Ofierationen 
im Ziigc; iníV^ge dercn die russische Offcu- 
sivc, (iie bis nur an den San gcLinut war. 
unverzüglich gebrocheu wurde, und sich 
Ix-reits iu eine Rückwíirtsbewogung 'der 
Russen verwandelte, Die Versuche der 
Eusscu, über die *Ivarpatheni)àssí' in Un- 
gai-n einzudriugen, sind mit Erfoli? abge- 
wiesen worden. 

Przemysl hait sich erfolgreich. 
L^nsere Offensive in Serbien, die fast 

die ganze s^-rbische .Vrmee bindet. achrci- 
tet lang.sam vorwâits. 

Die serbische Armee t)eíindet sich in- 
folge von Verlustcn dui'ch Kraukhei'en 
und Mangel an Xahrungsmitteln in 
schlochter Vcrfasaung. 

Gerüchte über deu Fali von Mostar sind 
absolut Erfindung. Die Gesamtsitnatiou ist 
durchweg günstig. 

London. 6. Okt. .Aus Pekiiig sind Be- 
lãchte eingetroffen. laut welchen die ja- 
paiiis<dien Truppen dic Tsingtaubalui 35 
Mcilen wcstlicli von Pt^liieii besetzt lia- 
beu. 

Der ja|»anische Minister Yaniazu ver- 
R])ra<'h dem chin(.>si8c;heu Minister dos 
Aeuliereii. dk- Japancr wimlen nur den 
Teil der Baliu beS4;tzen. wo eine uube- 
dingte Xotwendigk(dt zu die.scr Malinahme 
bc.steht, Das Militiir würde baklmõglichst 
durch Zivilbeamtc <>rsotet werden; 'das 
ehinesische Personal der Batm bleibt auf 
seinem Posten. 

1^x)tz dieser Versicherungeu veiBUcht 
die chinesische Itegicrung Japan zu ver- 
anlasscn. seine Truppen a.iLs ihi*cm Ge- 
biet zurückzuzielu^n. Dio Deditschen ha- 
ben dageíien gedroht. saiiitliche Brücken 

und Bahnhoie^zu zerstõreii, lalls dic d;t- 
pam-r ihren Vormars<'h fortsetze-n. 

Aus T.sinio traf ein Berichterstatl<ír ein 
und (^rklarte, die .Japancr hattcn über- 
haupt noch keine BehigxírungsgeschütZi^- 
or Tsingtau. Der Vormarsch gehc nui- 

selu' langsani von statten, da die japaiii- 
scheii Truppen gar ni(M íür eine Bela- 
gerung einer starkeu Festung wi<' . 
Tsingtau ist, vorlx^reitet sind. 

London, 6. Okt. Aus Anisterdam ist 
ein Telegramm luei- angelangt, laut \vel- 
chem der õsrcrreioiiiachtí Generalstab uber^^^ 
die Kámpfe gegcn Serbien und Moiilenegi-o 
folgende offizicUe Note verõffentlicht hat; 
,,Die Serben und Montenegriiier, die iu 
lOS-t - Bosnien cingefaHen waren, hab<'hunfi 
gezwungen, vcrschÍ6;ieue .VbteUungien weit 
von unsei«r ü|teraiionsbasis aufzusteHen. 
Gegen die Montcuegriner haV>eu wir vollevi 
l^rfolg gehabt. 'denu 2 Brigaden wuiTlen 
uach zwéitiiüigcm Kanif)! voll-tiimiis: ge- 
sclilagen. 

London, 7. Okt. Die offiziellc russi- 
sclie X"ote. ineklcl., "tlie Deutsehen liiltten 
sich nach Ostpreui.)e4i. zurückgezogen, dort 
abtv starke Strcitkrafte. aus {i,ôiiigsl)erg 
heraiigezoíi^-n, Dio Offepsivc der IUis«eu 
dauert an. 

rjondon, 7. Okt. l>er E.<chauge Te- 
legraph (.'ompany wird aus dem Haag g*'- 
meldet, dort sei aus Bprliii die Xa(.*hricht 
eingeti^offen, daB Priiiz .\ugiist Wilhelm. 
des deutsehen Kais(!rs vieiter Sohn. in dci^ 
Schlachr. an der Marne durch eiuon Sc-hui.i 
aiii linken Arm vcrwuudet wurde und 
daB ICaiscr AVilhelm (wie beixúts gemel- 
dct) ihm das Fiserne Kieuz crster klassc 
veriieh. 

Xew York, 6. Okt. Die liochang^e- 
stíhcnc Rotterdamsche Zeitung , Nie^we 
^otterdanisclie Gourant ' hat oie I/mdo- 
rtèr „Times" scharf zurückgcwiescu, da 
da& Londouer Blatt gewLssc Kriegsnach- 
richten ais Lügen, aus hollamlischer Qu(d 
le stammend, bezeJclinete. 

Das hollíindische Blatt wciat nunmílir 
nach, <laíi jene X^aciirichten offiziell von 
der briii-chen Gcsand.schalt im Haag aus- 
gegelxm wai-en. 

New York, 6. Okt. Hcute wurde fol- 
geaide Tage^o^^nimg vom deutsehen Gone- 
iwLíab vcroficnlltí^';—-<^1 
Fort ,,Ohami)S des Romains" au der Ma;i.s- 
linie erobert, und 5 Olfizierc uud mChr 
ais 50o .Mann zu (íçfangenen gemacht: 
der R(^st. der Beüatzung' kam in den Rumtin 
der Ka&vmattcn íuu. 

•Sew York, 6. Okr.^ Deni Dondoner 
iReuter - Bureau wir ! aud Anisieixlam gc- 
meldct, daíi in Berlin die Xachricht, d'e 
Deutsehen hãtteii die Besitz\inv' des Piü- 
.^identcn Poincai ó zer.stõrt, ofrr/iell demen- 
tiert wird. Sie bcJ"aud sich im ^ntriuu 
der Schlacht bei \*erdun. un^l wurde Von 
der frajizõsisehcn Artillerie l)eschos^en. 

Xew York, 6. Okt. Es wird erlUãit, 
die XacMicht, #_>r Ki-onpiinz habe da> 
SchloiJ der Gráfin Bayes lx*raub;, sei voll- 
kommén unwahr; der Kix)nprinz ^alxí 
■fiberhaupt nie dou gewohnt. • 

Xow Y"ork, 7. Okt. Der deutsche: Ge- 
neralstab erkl-ãrt. daB dic Sclúacht auf 
dem deutsehen rechten Flüge^i erfolgrf-ich 
ist. Der Vormarsch der Rus.sen auf Ost- 
preuBen wurde zurückgewie.sen, die Rus- 
sen kamen über ;>uwalki nicht hinaus. 
und wurden von uns l>ei der Hauptstadt 
angegrifíen. 

lu RussiseJx-Polen veitricbeu wir ein»-. 
russische Brigade aas ihren Verscliaimin- 
gen zwischen Opatow uud Ostpowiec. Bei 
Radom, .südlich von Wai"schau. schlugen 
wir 2'''2 russische Kavallericdivisioncn. die 
duivli die Besatzimg von Iwangorod vcr- 
.stiü*kt waren. siegrcich ziunick: wh* ver- 
folgten den Fcind bis Iwangoríxl. (Dit^se 
Depe.sehc eiitiiiih eine llrganzung' unsere.^^ 
J>-Tclegranims über den deutsehen Vor- 
stoB gegen Iwangorod.) 

X c Av York. 7. Okt. üclx,U' Rom wird 
aus Wien gemeld(^t, daB General v. Hõ- 
fer, der zweitc õsterreichische Geiieral- 
stab.srhef lolgeuden Bericht verõffent- 
licíhtc: ..Fs- scheint. daB der Vorniarscli 
des (ieut.sch-õetcn-ei(;hLscheu HLH/rcí^ in Po- 
len die Russcn aulVerordentlich überrascht 
hat. Tvotzdem dieü<' tedeutende Sti-eit- 
krafte in Galizien steheri Iial)eu, haben 
wir die veiyiniírten Dcufscheii und 
Ocsteri-eichcr sie gehiildei-t. die 
Wciehsel zu üb-rschreiteit. Wir haben eine 
Brücke bei Sandomir lx>s<3tzt. wãhrend die 
Russen vergebliche \'ersTiohe machten^die 

eicJisel lx'i Op.itow zu übiírschreiten. 
Dcm Plane des Generalstabs gemâJi sind 

wir bei Tarnow vorgegangien, imd liaben 
eine russisehc Iníaiitcrie-Division geschla- 
gen. 

X^^cw York. 7. Okt. Die A^aclirichten, 
die hier íiixír den Peldzug in Polen an- 
laiigten. \\idcrs]ireohen si<-h. Sowohl die 
Deutsehen wie die Russien schi^eibeu sich 
den Si(íg zu und eriJa-nM. daB der Gegi/ícr" 
gi'oBe \'crluste e^^íen liabe-. " f 

Jedenlalls scIí^Blree. al,s ob der l^ld- 
L' i^he. 

   JLIWlliZO^- 
pn-fiBen eiu sehr^zahlreiches H(w ver> 
saminclt; uud sagen F;iclileut©. sie seieii^ 
g<'Z\vungen <',ine Schlaeht zu wagen, da ' 
soiist unt(^r den Soldat<;n die Anarchie be- 
ginn en werdc. 

In wenigen 'I;tgcn. wíird(;n die beiden 
Heeiv zinn KntsehtMduncrskampfe aehi-ei- 
ten. • ' . 

X e, w Y or k. 7. Okt. Ein offiziellei- deut- ' 
scher Bericht meldct. die D.íutschen hatteií" 
das russisehc Heer uíiezwuiuren. .sich ra-di 
Russiseh-Polcn ziu-üekzuziebcn. naxdidonV 
(.'s g-roiJíi Ve['l tóte erlittc-H habe. 

X e w or k. 7. Okt. Eine aas nissisvhrr ' 

zug (lort sich eiiTér Entjchciduug ní 
Dio llusseii lialxm õstiich der Pivvinz 
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Quclli'- .•staimufudo Xoliz saj,'!. der dwt- 
s<'lii.' Ivaisei" halw wiilu-eiid der Ictzt.di Ta- 
u'<' dic Aiistceii^uuavii yc'ina<'lit, 
um iiiit liuBland zuin ^-rii-dcu 7.u kom- 
HHíii, auf dei' Rasi" ütoI.ht ICoiiZfsstouçti 
sfiteiis Dmitschlaiids uud Oiisttímdch?-. 

Dif l)iHits<'lieii di;iiu')itivn'ii iliescs (4o- 
liirlit, iiiid ('fkliirt'11, tla-^ (Inití!.'!!»' Hccr 
•Si-i bcrcit aii vifi' St<dlt'ii iii Hr.lilaiKl «-iii- 
zuviickf-ii. Mau dt-nk'* uiclif au cLiiuu Frie- 
diMi ohue ilic Krtülluui; allcr vou 
laud uud 1'i),u'aru wrlauirtfu 
I.^'diii,uuuuou. 

X ('\v York, 7. Oki. Miiffilunüeu íju- 
Heiliu -a^tfu, .iali ali*- r>euiühuupMi der 
Triple Eiiti-iitL', vou dor Türkci di'* Wjcdi^!'- 

' eroiTiiung Ufi- J)aj'daui lleu 7.\i t'n<.'i«-lieu, 
ííe^aclioiterl siu^i. I)<'r ruí?sist;lir Bot--chaf(<íi' 
iu Kuiistaiitiiiopol ist si-hr ci re.ut ü'>ei' die 
.Malirefrel, woL-lie eim iu (ítitreide.-xpoit- 
vei-hKit fileiclikomint uu.i aucli deu "Imiwrt 
von K)'iej,'í.inaterial verhm lert. 

Iu Borüu ^laubt uian, daí.) die tüi^kisoli»' 
FloCte, aurcfi aiidcie Sclilffe verstárkt, biü l 
iiu 3ch\varz«n ileer deu Ru.>sl'U eiit^^egeu- 
troteu wird. 

Die tüii'ki>eltc Pre.sse isl ü1m'i- Eii|;laji.l 
eniport, da diesi-s die Verfüyiiny- der ág^ p- 
liseheu Al>j;abi'u au 'lie Türkei aufgT'liotieu 
halje. 

New Y-ork. 7. Okt. Au.- deutscheii 
Blattei'u wiid aus deui Ilaaií uadi L-oiidou 
gemeldeí, daü g-cstt rn abeud ii\ Willioliu.'^- 
liaveu uul<ír yntliUuu (!elieunui~; vrr.'-ohie- 
denc li;iá<nil)ah)i/.iii:e niit Aluuüuiiun - !Ma 
^'ri.dicu uji l andeieiu l.uíl--i.hift - Walerial 

*aulau^ten. 
Tafíiich kouuut'11 Ziigr aus Frie li-K^li^^- 

liateu au, uuií -('[u-iul us, yls oh alli' \'or- 
bei'i'ituji,i;êii gi4i.)fieu würileiJ, uiu g'r<)lV' 

- Hii^^e iiiwr ilii.' Xord.-^('<' /,u vn-auslalten. 
Eiue l,ul't,<i'lnlíliallr ist iu Kmileu auf- 

geâtfllt \v(ji-deu; ilort isi .ter Zi-utralpunkt 
íur die Si-hidti' - Laji/. uiid die Paisev;il- 
Luí't.s<.-hiftV. 

Der I\ai-H:;r hat ;Ieu (irafeu /^'ppi liu ;;e- 
beteu, ilini tãuHcii üImm' .leu.Stuud der Klot- 
te toI<'uTaplii.-elieu Ik-rioht '/m 

Mew York, 7, Okt. f)if BerlintM- Zi-i- 
tuiigeu verolTeutliplieu biup- Ariikid übtn' 
die B(.'nachriclitiüUii^'" der eiiglisfdieu Rc- 
frierimg; sii* wonle iii der Nord-see Mineii 
streuen. Sie erklarcii, daU d^tuit dei' KaiKd 
absolat liir die ueiUvZile'Scliilíaiirt gc- 
siddosseu í-ei, ueuu eiuf Miuefukettf 
.-L-heu líauisiíatf und Ostende sei die tot- 
^<-ldit'lu' Blockade der liollaudisclien Há 
feu. 

Bt.-daucilieker .-eieii dic Auysicíliteii, 
weiui ei-st die Herhststürmc die Miiieu los- 
lisseu: <latiu wiirdeu sie die groUtr Ue- 
fajir fiu' dio ,i;tíá;imte Scliiffahrt bilden. 

Das deutschc Maríní^amt hat seiue Er- 
klaanmy mederliolt, die deut.^clieu Minen- 
leger hâtteii uur :in der eiigli-clieii Kü-^ie 
Miuuu gelegl. 

li). 8<"}iteuil)('r. Hiduiutli Hirtli, der 
volkstiuulicbe deutsí'lu' Fiie^vr, der vor 
kurzem crst luii deu) Eisenieu Kretiz; aus- 
gfzeiehufl worde.u ist, is^t, der ..fnuikf. 
Ztg." uacli, NTc^eu s.'iuer hervorragendeu 
Dieuste iui Aut'kiriraii^S(ii<"Mmt ,iui Kriege 
zum l/eutiiaut iHifüi-di')! wordeu. 

i;!. S(ípti'UilM-r. Die ,.l-^''aukt'. Ztg." 
lULddet aus. Kouí-tauliuopel: Die englischr. 
xwis<'heu Ragdad uud Ba.-<i'a verk<"lir(>ude 
l.vjudi-Schiríahrtsliuic liaV deu Vcrkehr 
f iugesteilf. El>('U>o bal Eu;rlai"' dou dar- 

Ví^eirT* von Bíí.sra 
luu-h Bouibay auígeliu'xMi. Diesew i-uu- 
li.scliiMi Maüuahuien kuuu. da soustig»* r^lo- 
ruugcu die»«'r eintrii.^liclieu biuleu uidit 
iCu fürehteu siud. uiu- die Tcudejr/ iuue- 
woiuien, wegH-ii d<'r zuueluueu<len Ern'- 
guiig in luilieii de^seu lebliaft<'u 
verkelir uút dciu'türkist-hcu I{eii-lie. nac.!i 
Mogliehkvit y.u uiilerbiudeu. 

Da.s gl'-i<'iu> Blátl uieldet aus .Mailaud: 
Der italienis<-lit' Statiouiir ,,('ourida" hat 
U-i .Maus.siiua <Mucn Trauspòrt iudiscdirr 
Truppeu iu '<k*r Hiclitmig auf gi*- 
selieu, dei- vqu Hrei PauzerkreuaMni uud 
zahlrefeheu Torp('iloVKX)t,eu geleitet wurde. 

10. Sept<'ud>,'r. lu di iu Bricáií eiues 
AVieuers iius l^aii-o wird die dortige 
selir erust ,i;í'8i'hild<>rl. I-Yirtw iUueu<l. koui- 
uie (* y.nv Kfvolteti auf otTeuei- i>tralie. 
Die Regieruug werde walu-sclieiulich das 
•Staudrecht veriiaugíui. 

1. Oktolwr. Deuiüidier Cí-eueraLstabteilt 
Hút. dal.; dii; Dcutscli Mi <iif Bofcsligüiigt-- 
luúe zwiscliPi) Toui uud \'ei-duu 
brocheu liaÍM'u uud ssich weil ausl)r<Mleu. 
AI1<^ Forts vou Verdvm tsind z,uiu S<;liwei- 
geu" gebraidit. liu gaiiaeu Zoutiuut grci- 
ivu Deutsehe .irlríehfalN' aa tuid <trinj;"eu 
laugsauí vof. Oliue anitliclieii Xaclirieh- 
teu. Die Selüii.-L^uug dej' Dardautdleli v, ird 
bestatigt. l",uglisrluí .Vdtuii'alit;it teili uút, 
dal.'> ciu d(Mit«cht'r Kn;u/,er waiu-end der 
Ictzleu Tau'.' ini ludisclieu ()z«'iiu dic «-ug- 
liseheu Dauipfer ,,'l iuit-rio". ,.í\.iu::lad". 

V, ,,Sib,-iia" uud iu (ii'uud Ifoiirte, 
auí.jcrdeiu i;ap< i íi'cr ♦■in IvuhliMUriidiilf. Dic 
Besatzuuir üPua;u\b"r Sdiifle \v;ir(ie aut 
deiu Dauipier ,,(ii'yta:lai dt r elwudails 
gí-nouHuVu war. iuittu'!.;f'brai lil. ,,(!ryta- 
dalo" wurde v\ icdcr [reigela-^seu, um die 
Mauiiscitafli u uaci; (.idüinbu briiiui-u zu 
k(">uue'íi, l',iu vou der (■autabriíK'h.'U Küsli.', 
( rkalleue^ Badio-'! el(;?,-rautut lueldcl vou 
i'iuei' ,i;i\>f.')i'U iiatioualistisi lu-u Beweguug 
iu .\cgy|Ueii. Dv'Ulíseiii' ci-nfliieteu Be- 
sehieüuu.i:- des rüssisí tieu iUatzes Ossowitz. 

;>. OklolM-r, Oe.^-t. rrcichi.sciies (7i'nei'al- 
. (]Ui)ilii I' uia<'!ir bekaiiut; SU'aiegis< ti( l/i- 

U<' vou (test.'i eicii uml Deutschlaiid »'hr 
giiusti^;. Du- i'U.ssi.=^('tie Ofíeusive ist \oll- 
koiuuieii ziuu Slilli^laud gcbi-arlit. S;'r- 
bieus Widerstaud uiunu! al). Aui ;iO. S.'pt. 
uriflVín T<^'auzo.seii in ileu Zeutrai-\'o;^escu 
iiefti.L; au. wurdeu jedoeli luit Hit>seuvei'- 
lus^ti-n /.■.iriK:kíí"e.s(.'ldai;:'n. Es geht das (4e- 
)-üelit, daB in .\nt\verp<!U Muuition uud 
I/;lKUisiuitt<'i ausgelieu. Die Deatscbeu 
zer.slditen UtcíI-s x.wej Fe.stuugeu. Vor- 
steheudr.s ist. auitlieh. Deutseher Militar- 
Sívuitals-lnspektoi' gab Krkiitrungen. ülwr 
(rrauíiunkei^teu ab, di.' von Fi'ai)ktireurs 

■.AU ií,'utselu'u uiide'en ini Hospit.al 
()relir.y's veriibt w u^ ^ a. 
Nase ijiid ()iu'eu ab 
i'ussiw:/hen^ Armrifie 
S<'il/leui wird ()s--iviéc luit- se-linereu 
(T<'^duitzeu lAseliOrtsin. ^I)ie italieiliscU'' 
lij>i-rale Pi'<'sse berieliteíf' da!.^ itali(Miiselii.' 
ifegieruug ciustituulij;- deu (Mídgiiltigvii 
Béschluü gef;ííJt hat, die .\(Mdr:dil;it .luf 
alie Fiille zu walireii. 

2. Okt.obiT. \'ou \\'ien auíi gelan;;te 
Níwiuielit u<u-]) Houi, (Utfi iu Russisfli-Po- 

au scliuitt iluH-u 
í iirute sie. Die 

abLieselilaueu. 

stowovor. MaliiKvs uud Waeksiue wurdeu 
lK>nibar(h'ei t. Feiiide aus vorziiiillchfU 
í^teliun^eu lieiaiisi^ev.oi-leu, wodun li es 
gi lau.u', mil schw tM st. u B. Iag<'rungs,u<'- 
scliütz<*ii Feiu')- anf Aut werj.<M.er Foi fcs zu 
i ndtiieu. \'oiu tranzosis< li -ii Kriegsseliau- 
plaiz IV-iilt jede aiutliclie .Melduug. 

;íO. S<pteml>er. DfUtscIi<' Ue^ii^nin^ 
vi-fnffenilii*-!!! ,-uti;ei;eu trauzdsiselu-r .\lit- 
ti ilung í.í1m'i- uuíi<'re \A'iri.scliatt^la^e fol- 
gi ude 'iatsa<'li<'u; Deulselilaud ist das fiii- 
zi,u>- kri("!.;fLdii'.-'ude Uuid, tias .s(>ju wirt- 
s^iialilichi s Lidwn ohue Moraloriuin uud 
Darlciieii di-s Auslaudef weiierfiihren 
kauu. Ein uuverg]ei(/hlielr'i' Erfolu^ war 
rs, daí.í iuuerhalb uur 11 Tagvii di; rii'- 
seuhafte Suiiiiue VOU lõOOOlWWH) Mark 
gezeielm.'t wurde. wahreiid Frai)ki'eich 
uaf h deiu letzteu Ivriege .lahi*e bniueiit»', 
um eiue kdeiiKuv Samuie aufzubriu^eii. .\ls 
ík r jetzigN" lv.rii'g ausbracii, versuchte 
F'i aukreieh erfol.ulos. .\nleilie in deu ^'er- 
eiuigteu .St;tat.t.-n ' uuferzid>riugeu dureh 
Vermittluug Moruaiis. de^seii Firma uu- 
ter Cêiufuug auf Xeulralitar veineiueud 
;uitwort<'te. X-Hierdiugs \ersuehte es 
F7'ankreich, Ixd seineui \'erbüudeteu Eug- 
laud. wol>ei es am T/uulouer Markt uur 
zwei Millioiieu Pfund St.Mliui;- iu rraiizosi- 
íiehen Scluitz.selieiiien erlialteu kounte. 
Diese Sumiue würde. iiieht eiiimal gem'i- 
gen, um die Kosteu eiiies eiuziaen lu ie^s- 
tagi> zu tieekeii. Hieraiis <'r.sie!it mau, 
dai.i Fraukreieli aiiselieiii<'ihl iu Eu;.'.iaiid 
wíMiiu I\re<lit hat. J -t/.t veisudit íi^nk- 
1-1'ich im eig''ueu l.aude lie^ond^re (ipro- 
/ientigr S,aatsp;\]'i>'ri' uut<'r dem Xauu n 
,,Ponr déleiise natiouali'" lie''auszuu'elwn; 
\vi nu "die k-diicn Erfolií hal>iMi snlUeii. 
I)i( ilit l-'rankrt'i( h k.ún aiideres .Mjttel lib- 
rig, ;ils (■ine uuliesciu .inkte .\uzalil vou 
Ka-ssonselieiuen auszu;;(;bi'u, was ciu.un 

■Siaaisbankerott uleiehkomiut. Eiue wei- 
Icre frauzòsiselie ernst<' Fiuauzkrisis I.h'- 
deulet da.s Il. ranualieu Eude OktolK\r, wo 
Fraukreieti 2000000(H) Frankeu Zius: i; für 
;i[)rozi'ntige Keute zir lM'zaiilen hat. Im 
Zusanuueuliaug mil ()bi;^(>m, isl es eiue 
bedeursauie Talsa<"lie. dal.' tla.s Baukiiaus 
,.* i'édit Lyoniiais", das mil der Irauzosi- 
.s<'heu Hegii-ruug arlxâtet, die Zahlimgeu 
der T(nHivideude seiuer ,\krieu für das 
erste S-uue.sler ein,ü'estelll iiat. 1) Mit.scher 
Aduural.stab iH-zeiehiiet die ^'aohrit hteu, 
naeh deuen D<'uts(ldaud iu '"iuer S<m'- 
scldaehi iu dei' Ostsee gi oík \'eriasi/(' ge- 
liabt haljeu soll. ais fade IvÜüi'. 1;h Wc- 
steii (ializieus ziidieu die Desterreieh^T 
iítarkt' Streitkriille zusauiiuen, oluie im ge- 
rilií^Rteii t)ela.stigt zu werdeu, da der Fi iud 
vollkommeu erseliopít durcli die siarkeFi'- 
stuug Przemysl aufgelialteii v»'urde. llus- 
si.selie Siege Ix i .laroslaw uud Einuahme 
di(>.ser Stadt l>erulien auf laigeumeldiuigen. 
da (k)rt weder Kamjife stattirefuiideu ha- 
lx;u, noeh .laiioslaw irfieudwi^- liefestiut ist. 
Ais die Sí>rbeu auf Serajewo vorziidriui^eu 
versueliten, griffeu die ()e,sterrei<'ber im 
Xordwesteu au, übersehritteu (iie Driiia. 
sehlugeu die Serbtui iu mehrereu Sdilaeh- 
teii uud ualuiieu Krupajiia iu .S«'rbieri, 20 
ívik)meter vou der (ircuze outferut, eiu. 
Olüie amtliehe NKdduugeii. Vou Wieii 
wird gemeldet, daü ()e.slerreieher, iiaeli- 
deiii sie Monteue^Tiuei' geselila.u^eu liaíteu, 
dureh Herzegowiua iu .Moutiuu.-gr) eiuge- 
druugen .siud. P^'anzósisehe' Meldiiugen 
g^'lx'U zu. dal.» j-Vauzosen aiils ueue hef- 
tig aimcgriffeu werdon. IH-.utsehlaud hat 
au riisísiaelier (rreirze 1 í)(K)OOOuud aulraii- 
zòsischer 1 iM)ü0<)0 Maun, Franzosischi' 
F-lotte txjiiibardiei t>e F\-irts vou '" atiaro und 
die Leiu'htlürme der Iiiselii Lissa vnid Pe- 
lagossa. .laiiauer erkemauí au, d-il.\. ol>- 
wohl uur weuige l)euts('he iu Kiautsehou 
■sèieii. sieb die (Jiieratibueu gegeii die.se 
sehr sehwierig gestalt<'U. 

Original-Telegrainme 

der „Dentschen Zeitnng". 

Buenos Aires, 14. (D). — Die 
deutscilen Truppen nahmen Be- 
sitz von Gent. 

Buenos Aires, 14. (D). — Die 
deutsciien Heeresabteiiungen nâ- 
iiern sicii Ostende. Die Radfahrer- 
abteilungen sind bereits bei Eecioo, 
einem Ort, der ungefãhr 15_ Kiio- 
meter entfernt iiegt, erschienen. 

Buenos Aires, 14. <D). Die 
Lage der kriegführenden Armeen 
int Norden Frankreichs ist unver- 
ândert. 

Buencs Aires, 14. (D). Die 
deutschen u. osterreichisoh-unga- 
rischen Truppen sind in Russisoh- 
Poien bereits bis zur Weicbsei 
vorgerückt. Diu Russen eriitten 
ungeheure Veriuste, ihre Abtei- 
iungen sind sehr geschwacbt. 

Be nos Aires, 14. (D^ - Es 
heisst, dass die ôsterreicbisch- 
unparische Armee, welche in Ga- 
iizien opericrt, Lemberg wieder 
drobert hat. 

B u en o s Air es, 14, (D), in Süd- 
afrika ist Revoiution ausgebro- 
chen. Die englische Regierung hat 
über di^e Vereinigten Staaten von 
Südafrika in Foige dessen den 
Beiagerungszustand erkiãrt. Die 
Lage ist sehr gefahriich, an alien 
aiien Ecken und Enden gãhrt es. 

li-u vou (íTOduo aus eiue iírü(.ie i:^hlaehi 
iH-gonuen hat. Die .ScliJaoliIlinie hat am 

. Fhis.se Bolir eini' .Xusdeduiuu.u'vou 100 km. 
Die ;iul5eri'u Flü;;el der Riisíícu bei Os- 
s<'\vs uud Dniskeuiki hal>en fiu-ehtbaxe 
Sehlai^ixMi erUtten. Die Deulscheu Ivom- 
baj-diereii ()S!><.e' -z U" Wringen auf Augu- 

Die heuti;í-e!i Xaeiirieliteu voni i^negs- 
sehaupiatz briiigvn die gnin.stige isige der 
di'Ulscl,on und oslcn (dcluseli uiigariseheu 
Truppeu noeh iiudir zum .\u.sihuek. In der 
uordwestlielHíii Eek»' Beigieiis siud uuse.- 
/(• Truppen daV>ei. reiuen Tiícli zu ma- 
elien, um sieli deu Riieken füj' den Haupt- 
aii,L:riff auf die l'rauz/)seii frei zu machen, 
deliu uur um diese kanii es sicdi noi'h haii- 
debi. Beluier und En,<;i;inder exisliereu ja 
mir iioeh in deu Tek-grammeu der llavas. 
z,u dem Zweek, die Pariser zu l>erulii,uT-ii 
und deu X*aiven iiiei' die Euttauseluuig, 
die íííe demiiíielisl ei'leideu werdeu zu 
iil>erzuckeru. Die l>elgisehe ilegiorimg J»ai 
sieb auLV^- I^andes flüchteu míis.seu. 
ist naeh Havre gegaiigeu, \vo ihr-<lie frau- 
z<)sisehe Regierung exterrit-oriale Recbtri 
eiugeraumt hat, iu der Art, wie .sie der 
Papsi iu Rom geuiel,!.t. Sie.hat aueh die 
Post- uifll Telegraplu-idi-eihcii, Eiu Tele- 

giamm aus Pari.-^ sehwiudell deu l/Miteji 
vor. dali der l\<'nii^ von Belgii'u in Ueut 
sei und der Krie^^sníiuister iu Osieiid.* 
I.lieb. Das lelzii-ie isl nKigiieii, das er- 
sieif hin;i<'>;en 1'nsimi. dmiu (leiii ist. wie 
iiiiscr ,111 aiulercr Stelle \ .'rrilTeutüchte.s 
(D)-Tel('grauun lK'saut. \'on den Deur- 
seheii .Vueh l.ondon liiiddet, dali 
(b nl in deutseliiMii Besitz ist. N'ielleieiit 
ist Küiiiu .UIkmi milfívtaugvu? Wir ulau- 
lieii iudi'sseu elier. dal.í i-r uaeh I^^iaukreieh 
aus;;<'kuiffeu isl. da ihm Ix)udou zu uii- 
sieher sein diu lie. Dort ist mau .sehr klein- 
laiit ;;cworíteu. mau f-iiigi au klar 'Ai s<'- 
hen und zu iM-greifen. dal.í man sieli furfhl- 
bar vri rcchiiet hat. Dif ...Moruiiig Posf 
zülilt diMu ei'steii I.ord der Admiralitiit, 
^^'iuston Clnirehill. sciue .Süiideii voi* und 
in .\frika fangi mau an, was wir sehoii 
líingsi erwarteteu, sieh ;íe.geu (íroBbrilau- 
nieu aufzuiehueii. Mau ist des Druekes 
und der Auslveutuu^ miide uud uimmt mm 
Raehe für Dr. .laiuessous Einfali, die Be- 
aj'l>eituuí4 mil Dum<Uuu-(!esehos.seu und 
die Konzeiitrationslager. .Alx-r das ])erfide 
.\ll>iou sclieinl sieh uoeh eiu letztes Djjfer 
au.sfr.seheji zu ÍJalH>n. \Vi«' es Belgieii uu- 
nütz uud zyiiiseh oplVi te, so soll aucli das 
kleine Portugal dem tr<'ulos<>n Kríinier- 
volk zum Opb-r falleii. lloffentiieh 1k%síu- 
iieii sieli die Poriugieseir iiocli iu letzter 
.Stuiidf uud geluMi uieht iu die Fade, 

llii- Russen siud so griimllieli auf «kis 
llaupi wsehiageii. daB sieh uieht eiumal 
dii' llavas mehr traul, ilineii p(>r T(de- 
graph sifgc anzudiehteu, uud die Earte, 
dif hii'1' .so haufi^i des .\l)ends an <'iueT- 
i;c\\iss(*n .st"lle zu si-htui war uud auf der 
lianz (>st und \\'est preul.Veu ais im Be- 
sitz der Husseii augeírelxui und mil eiuem 
Plcil die Hiehtuiu;- naeh Beiliii vorge/x-ieli- 
nei wai'. sie isl selioii seil kiuger Zeit ver- 
sehwundcii. E.s ist ei.tíentlieh sehade, der 
I nsimi war immer so seliòn, imd es hat 
uns so sehr gefreut. Die Belageruug vou 
Piv.cinysl halxMi dif Soldat<ui Vaterehciis 
aulgflKMi müsseii. keml)ert;' isl wahr- 
seheinlieh aueh z,urüekerob.'ri, daíiir siud 
abi r die Trupi>en der Zentralmaehte dieht 
bei Waiseliaii. mui in IKMitsehland ist kein 
ru-sÍM-her .Sold.u mehr. - 

Dureli \'ermitlhmg des Kai.s<'r lieh f>eut- 
selien Kíjnsiils Hrrrn Dr. vou dei' jJeyde 
erliiellen wir j^esierii morgeu das folgende 
aiiit li-ehe 'i elegra mm (via Washing- 
ton). i'ingeiiolTeii am 14. Oktoln^' l'.H4, 
i' riu vormiriags; 

.\ntwi'r])en am 1>. (JkrolH-r naehmittaii-s 
,nelalk'U. Dadureli freig■(í^\■ordeue l^ílage- 
ruuiisarmec Udindci sieh auf \'ormarseh 
X'',yeii liiikeu Flügel d(."s franzosisehen 
Heeres. 

Deur.sehei (ieuei alsiab ei'klart, dai.i Eut- 
sehcidung im A\'esteu jelzt uahei''iekt. 

Dic ()estt.rrei(.'her halnui di»'- Russen bei 
Przemysl siegreicli zurüekK'i'sciiIa«'en. 

In Poleii isl eiiw eutseheideiide .Sehiacht 
augenblieklieh uieht zu erwarlen. 

^ A m s I ('I'tl a ui. 11. Wie dio hiesigvu 
Bliittcr melden, Indiudet sieh Priuz Adal- 
Ikti vou Preutiien, (h'iltej' .><ohu Kai.s<-r 
\\ illnduis. ;(n lk)rd eines dei- gTotiou tleut- 
selieii IJnieiiseliiffc, auf wtdehem er ei- 
iifii liervonaiienden I'osten lM'kleidet. Die 
eiiglische uud frauz/(')sisehe Piesse iiatte 
ihn ais aul dem Seldaehtbdde in Frauk- 
leieh fiefalleu yrmeld.-t. (Mir eiuer sd- 
Idier Pveharriiehkeit halle die llavas von 
Paris uud Ix^udou ininier wiediT niitg-e 
teili, daü Priuz .VdallMu-t ;iur dem 
Sehlachtfelde verwuudei uud d «uu au .sei- 
nen Vv'uud(>n .irestort^Mi sei. Dic vielfaelie 

ied<U'holuiig die.sei' Xaelyiehl IxMveist 
die elende Ceshiuuug. dic iu Fraukivieh 
uud Eiiglaiid vorheiTselit. Die.se war 
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findei sieh in Polen. Auf deulsehem (Je- 
iiiel befind<'t sieh kein russiseher Soldai 
mehr. 

^^■ien, 11. Offiziell wird tK^kauuigvge- 
I Ik*í Przem\sl 40.(KX) 
zoü<*n sieh in wilder 

diesem Falle uoeIi"mit der blüdc.sK  
\^■iss(■;lheit geiia.-irl. í>i-inz> AdallM-rt ist, \vi(; 
wir s(;hon damals mitreilteu uud wie alie 
Welt, ausgenouunen die diunmcn Tele- 
«rammfabnka.uteu der liavas iiiid dei 
I'0J"ei^n OIliee, w(;iíi. I>ei dci' (hnitsehen 
-Marine, kuniite" also sehoir aus dieseiu 
(iruiide an kciuer Sehlaeht aut dem Fest- 
laudc teilgeuomuieu halxui.) 

•Xew York, 12. Futiks|.niehe, welche 
der ,,Xew ^•ork Hej'ald" aus Berlin emp- 

fiiig, teiJen mit, dal.V der ,)ul>e| di-r B"vb| 
kci un^ der R<'iehshaupisiadi üImm' die Eiu 
iiahmi' .>LntW(>rpen.s eiji sehr ,i;-rol,V>r ist, 
besonders weil die,ser IMafz vou deu deut 
seheii .Militiirleehnikern für iineinnehniliai 
uchalten wurde. 

Eo 11 d o li, 13. (via \e-iv York). Offi 
zicU. Dr-r (Miglisehe Ooiiverueur vi>u Süd 

afrika íelegrajiliierte iiaeli Loudou in dei 
•Minister des Iniieru uud 7/'i;;le an, dal.l ei 
seliarfe MaUre^idii er,«TÍITen iiabc. um di< 
lii\pluliou zu unterdriiekcn. l-j' fü^ic )nn 
zu. dal.', cr den .Xiilsiand von sidten d,.) 
'l"rii|)peu, (lie iiiil)'!- dem Befelil des Obersi 
leutnanis .M.arilz stelicn, l)ei'eits voraiis- 
,:.:esehen uiid die .\b,setzun;^- die.ses ()|fi 

ziei-.s angeordiiet habe. Obcrst Içiituaut Ma 
riiz hat. ais uiaii iluii diese Xaekriehl übei' 
biacjiic, in seharlem Poiie g<'autwortel, 
dal.! er seinen Posten iiielit V('rlas.scu wei 
li^ l-.r schiekte dcni (íouxerueur darauf 

''in I liimatiim. in welehem er drohte. dir 
'liupjieii (ler I nioii angr<'ifcn zu wolleii. 
D( r aiilstandiselie Offi/Jer xcrfü.yl aul.i<-'r 
dl u l-andcsiriiiipeii. welehe elM-iiíalIs re- 
bcllierteu, iibcr deulselic Trii|ipen, sowio 
'.oer deulsche-s (íeld uud deutselie Kauo- 
ucu. welehe. ihm vou .\wiiteu der Re- 

gierung in Berlin gelieferi wurdeii. Es 
selieint, (lal.^i er dic .Vbsiclii hesi, .seiue 
Operationen iilx-r ganz SüdaTrika auszu- 
d<dnien. ()l>erstleutuanl Maritz handeltt> in 
rcbcreinstimmuui; mit der R^jgiei img von 
!''euisehafrikii und niaehtc Deiitscliland 
Kouzessioueu in der Vuraiis.sçtzuii^, Jal-íi 
di( deutseheu Truiipeii auf sein(> Autfor- 
di riiiig hin iiis l.^-iud einfalleu würdiMi. 

(Das Telegranmi i.st aus dem liavasdiensi. 
Wir luoehtiui deshalb die Bt^nu^rkungcu 
ül>er d(,'Uts(3h(\s (rcld, dcutsclu^ Ixanonen 
und (Iciitsehe Tiupptui, die ihun Obersi- 
1( iitiiani Maritz dureh .Xg-eiiU.']! (ler dcut- 
selicii Regierung in Berlin zur Wrfüínmg 
gc.st(dlt sein solleu, sclir stark in Zwei- 
f(-l zícIkmi. Das ist wie<ler eiif.íisehe Bos- 
hcit.) 

* * * 

Xaelistehend die einzieliien Tele^ramine: 

ticrliu, II. Da.s dcuisehc IIaupt(|uar- 
ti(.'r lür deu ü.stlieluíu ivriegi^scliauplatz, Ix;- 

H n. dal.» die Rus.sc 
Toti' Ncrloreu. .^ie 
Flueht zurüek. 

A m s t e r d a m , 
h( Iiuskanal wurde 

l.'i. Der K.aiser Wil- 
    fiir HcUidelsschifle für 
die Dauer des. Krieges ge3<.'hlo.sseu. (Uii- 
seres Wisseus ist diese \'om;hrift bei-eits 
s<dt B<'ginn de>s Krie^xís iu Ivraft uud sehr 
uatürlieh, da der Kaiser \Vilh<dmskaiial 
doeh iilvt-rluuipt uur für st rateglsdlie 
Zweeke crl.viut wurde. i>ie Havas kommt 
heute j-cchf .siiiit zu der Erkenutuis und 
glaubt (kuuit in ihivr Fuwissenheit, daR 
sie damit eiue Lanz+^í lür flie euglisehe 
Flutte «ebroeheu hat. A^'eit gefehlt, die 
Uuwis.sendeii u. \■oiviugeuommenen wer- 
deu ja doeh erst Ixdehrt 'seui, weuu der 
leízte S<'hul.i ^-eknallt hat uud die auder(>ii 
die Bescheid wissun, keiineu die Urüude, 
warum der Kai.ser \\'ilhe]uiskajia) uotwen- 
digerweiá^' wiUii-eud eiue.s Kxieges fiu" die 
liaudelsseliilfahrt gesddossen sein muü, 
uud das acnüu-t vorláufig. Hpáterhiu wird 
aiKíh den verlou'eneu Eutrláiideni die B<.>- 
dt.Mitiuig dieses Ivaiials no<'h dureh deu 
Schadeu am cigeiieu Ddlx* klar werdeu, 
uud sie wenieu sieh danu hüten, ihre dum- 
ui< u Bemerkuugeu, dali sie dic deutsehe 
FUitte iu diesem Kanal ei,nge.vSiterrt halien 
zu ^viderholeu. 

Bordeau.x, Ki. (Offiziell.) Die bel- 
gisehe Reíhenmg wiiixle naeh Havre iu 
J-'iauki t-ieh verlegt. Vieie .Miiiister, vou 
einer .\uzahl hoher Beamter begleitet. híi 
Im'u heute morgeu Dsteud*' verlas»<'n. Die 
frauzòsiselie Regierung hat iu Havre pro 
visorisehe llãume z.ir V<>rlügung geíjUdll. 
!•>> heil.H, daJl sie der Ixdgiseheu Regierung 
au(.'h (diieu e.xterritorischen Charakter zu- 
gestanden habe. -Mau versiehert, dal.^ Kb' 
nig .\ll>crt sieh uaeh wie vor au (k'r Kiiitze 
der iHdgiseheii .\rmee- Indiude. (?) 

Loudou, i:i. Die Mornirig Post -ír^dlt 
heute deu ersteii lx)rd der eugli.schen .Vd- 
miralital. Wiiisfon ('hureiiill. au, weil er 
naeh O.stende uur cine kleine .Vbtieiluug 
M;jrine-lnfaut<>rie gesehiekt hat. 

Die eugliseheii Zcituugen im allgemei- 
neii siud der Ansieiit, dali die VerIustíN die 
die euglisehcii Truiipeu auf dem Kriegs- 
•se.hauplatz iu Fraukreieh erlilteu, grôlier 
siiid. ais otfiziell augegeljeu wird. 

Weuu es uieht luõgliek war. eiu star- 
keres TrupiM^ukoutingent uaeh .\ntwerpeu 
ííu schiekeu, so hiitte mau bisher über- 
iiaui)t keine TmiT:i)eu sehieken .solleu; danu 
hatteu sieh die B.dgier soíort ergelx-n, uud 
das I^ouibardenieut wiire vermiedeii wor- 
den. Weuu die Bclgier uieht auf die eug- 
lis<dien Ratsehliige gehiul h-itteu, so hat- 
t<'ii sie weuiger MtMis<'hcn zu opleni brau- 
(ilieii uud hatteli eiiieii ehreiivollen Rü( k- 
zug erlaugt. (Jetzt fauj^d die euglis<'he 
Pres.sc 1>;'reits au, der Regierung Vorwiüde 
zu maehen und die Treiilosigkeiteu der 
nin'reu Urey, .\squith, < hurehill und Kou- 
sorteii aufziideeken. Immer melir luiuleu 
sieh (lie Iteweise, dai.í Englaiid seit lan.ç^r 
Zeit zum Kriege lietzte uud mit Fraukreieh 
7.usauiuu;u dureh Bídgicu niai'sehier»^u 
wollt( . um das uiibefesiigt^e Rheinland au- 
>/i^reif(*n. IN i^^t ciu \\'ahres (tlüí^k, dali 
Dinits<'hland die.s4' Ti-(ndosigkeil dureh- 
sithaut uud den Verratcrn zuvorgekom- 

ínlaDd. 

i/en ist.) 
1 T.iss; 

) 
ibou, i;>. Di».' ZiMtuug ...\ Re- 

liea" leilt mit. (kUi Eugland die iK)r- 
áesiselie Regier^mg aufgefordert halx-, 

aK dem Kriege gegeii DeutKchlaud teilzu- 
uMiincu. (S,'it einiger Zeit taueheii diese 
(f-eriielite bereits ülverall auf, ohue dali man 
Jineii Ix-stimmteu Anhalt hat. ob dieselben 
auf vrahrheit lM*ruhen. Die (lesanilteu 
Poitu^Mls iu Rio de .laneiro uud Washing- 
ton halMui, wie wir Ix-reits Uíriehteten, er- 
kl;ii-t, dali sie vou ihrer Regienuig bisher 
knnne X'aelu'iehtcn darüber empliiigeu. Es 
ist se.hwer, sieh ein Bild 'Zu iua<'heu, wa.s 
au der .Angelegxuiheit Waiu'<>s i.sti Mbg 
lieh uud wahrselieinlieh ist e,s s<.'hou, dali 
GroLibritaniiien eiue Auffordevung naeh 
dieser Riehtuiig liiii au Portugal liat er- 
gcheu lass<'U, deliu e.s sueht ohue l ntei 
íali cine andei-e Maeht, die die Ivíistauieiv 
für cine verloi-ene .Síiehc aus dem Feuer 
holt. Beleien hat es b(>reits iu treuloser 
Weise í-eopíert. denii es tritt immer klarer 
7,utage. dali der KVuúg von Ikdgien nieli 
vou der eiigliselum Regi<irung hat iim- 
"'aj'neu Uwsseu. .letzt kouiiut Portugal au 
die Reihe. Welche (leguersehaít l>este,ht 
wohl zwi.seheu Portugal und Deutsehlaud 
ui b.st Oesterreieh-Eugaru? (4ar keine, nur 
lk'rühruugspunkte. E-s palit aueh hier daa 
Wort, welehes vor .lalirtui fiü' die' bra- 

^Iianiseh-ai-geutini3che.n Beziehimgen au- 
ge\^ endet wiu'de: ,.Xic h t s t r en n 1 u n s, 
alies vereint uns." Xuu koniinl da^ 
p( rfide .Vlbioii uud will deu Keim des 
7.\\ iespaltes zwisehen zwei Volker wei'' 
IVii, die niemals eineii Widei*streit der lu 
icnVsseu halten. Das ist p'meiu und ehr- 

.\ui It). d. M. soll ja im iiortagie.'íi• 
■lien Parlainent dic Eiitsí heidmig falleii. 

. ir hoüen, dal.S die Friedcussrimuuing iu 
^ii-tugal (lie Oberhau.l b.-haUen wird. Au 
cm .Ausgaiig des Kricges wird das kleiuc 
and iiichtí^ audern; es wird cventuell nii,r 

( uirlüek uud Trauer üIxt das portUí;icsi- 
sçhc \'olk hereinbreeheu, und man wird 
unuütige Opfer iningeu, um einen wider- 
sliinigen Vertras unt dem perfiden .Mbiou 
7.U erfüllen. Deuiseldaud kanu e..s ivcht, 
s"iu, es wird siegen uud kaun sieh au (teu 
jwrtuuiesischen Bsiizim^eu in .Urika 
sehadlos halten. Die iHirtugiesische Re- 
liublik odcr gar die'S.dbstandis-keit des 
I,andes kbuuten alx-r vielleit'ht in (lie Brü- 
ehe geheu.) 
.Kopeuhagen, 12. Hòlicif Olfiziere 

der s<'hwe<liseheu Marine erkl:ii'cn, dali 
Deutsehlaud uuter deu Hehitfeu seiuer 
llottt.' Kriegsuia»s< hineii iiat. die die \\elt 
el>ens<-) iu Erstíiuiieu setzen werdeu. wie, 
die gegeii die Ixdiriseheii Fi^stungcn an- 
uewandteu Kanonen. 

Washington. 1:5. Ein Tide,i;rannn. 
v.elehes einèr der amerikauisehen Kon- 
suln naeh hier sandte. deneu der .Sehutz 
(•|er lntercs.i<eu der Fremdeii wiUu-end der 
ÍVdageruug von Warsehaii übertrageu 
wm-ífe. teill mit. dali die Stadt dem An- 
sturm der deutseheu uud dsterreiehiseh-un- 
uarise.lii-n Truiipen keinen weitert^u Wi- 
(ler.staud mehr entgegen.setzeu kanu. Die 
ICljergabc ist dalier je-deu Augenbliek zu 
crwaiteu. (Diese Xaehrieht, so seizt die 
llava.s hiiuu, wurde noeh uieht bestátigt.) 

s h i n g t o n. 11. Der itordamerika- 
iiische Konsvil in \\ arsehau. Heii T. E. 
Heeiiau, Iwt das Staídsdepartement um 
lu.struktiomcn für den w.ahrseheinlieh ein- 
treteudeii Fali, dali die .stadt von den deut- 
seheu Trui)peii l>esetzt werdeu wird. Die- 
si Iben sind bereits im Vormarseh bep'if- 
feu. 

Io 

RoPes Kreuz. Dic d(,«arschsi)i-eeheu- 
de Kolouie \'on Kirehdorf, die, wie Ik.'- 
kaniit, eiue deutsehe Schule unterhalt und 
sieh übcrhauiit alie .Mülie gibt, um deut- 
sehe Eigenait, Erzieluuig uud IKuikungs- 
w«'ise zu erlialteu. hat aueh in dieseu 
sclHvereu Z<*iteu des Ki'ieíges, in den 
Deutsehlaud uud Oesterreich-tjnj;arn ver- 
wiekeh siu<l, ihre .\nhaugli(;hkeit an das 
aUe Vaterland nieht ^■erü:essen und eiue 
Sammhmg fiu- d;uí Rote Kreuz veraustal- 
tet, die das erfreuli<'iie Resiiltat von 360 
Milreis ergal>. die uns Herr .KHx^il. Fick 
überl)raeht<'. Wir s])iveh(Ui deu braveii 
Laudsk uteu in Kirehdorf und ihren ande- 
reii Xa.tioneu angehòtendeu Frcnuiden. (li<3 
sieh ebeiifalls in hoehherziger Weise an 
der Sammluu»' Ix^teiligten, liierdun-h den 
iH rzliehsteii Dank im Xamen des Koini- 
tees aus und werdeu daa (ield seiuer B<'- 
stimnumg ülH-rgeb/ii. Xa<eh.stehend die 
X'amen (ler einzelneii Spendei' und die Be- 
triigv (in Milreis); Auu'ust Halx^rmann 2(t, 
.VllK^rt Fiek 20, ()I1«> Haberma.nn •>, Ma- 
notd U)pes Ladeiia 10, Romíu) .\lvai-es 
Morales 10. Wa]doniiix> Pierrotte .'), .Ios('> 
Pedi-o Fred<.'ri<M) Ko<'h .i, .losé idmo 
Fraueo 10, Caados Altx^rs 10. Dr. Benjamiu 
de Oliveira .\bl>a<l<> õ, Saloníão Mattar e 
Irmão õ, FTederieo Fran(,a Emílio Vir- 
lim 2, .loa<iuim F<'rreira Suares 1. Júlio 
Bbhm .José Hõfig .\uj;nsto Ardizzioni 
5. ( arlos Groliklaus õ, .João Fraueo Mou- 
rão 10. .1. .Mourão .rojo .\mida 2, Dr. 
Eduardo (. alasa 10. .\rtliiir Mauifi-o õ, 
l^Vaueiscío dos Reis ('hicJU 10, .losé de 
.\briu 2, 'lliamaz 2, Hormiudo Moreiro 2, 
-Vilanias dos R<-is 2. Tyfoiraphia Dudii 2, 
Emereii-ildo Tosi 2, .losé Ragi 2, Fernando 
Fehr 3, .loruie Koeh 2. farlos Stalilbcr^- 2. 
João Brais 2. João Pedro 2, Henri(iue Ei- 
geuheer Hiívu-do Hildebraud Franz 
Hildebrand 2, Aithiir de Cainargo 2. Olym- 
lúo Ferra/. 1, Asnstinho Xormanlia l,.íos('' 
Jqão Benedk'to Rodrignies Felicio 1, 
•JiOiu-envo de Oliveira í.enu» 2, (iusrayo 
(4rofiklaus 10, .MaiiOíd Vieira Sardinha 2. 
Jliguel .losi' e i"'ilhos 1."), Germano Selirank 
2, Mana BrathV-h Lostef>o.';se 2. .Antonio 
Strazzer 2, Fernaudo Hal>ermann 2, Fer- 
nando Ilabermann (FTlho) 3, Eduardo 
Damni 2, .Kug'usto Halwrniauu (Sob.) 2. 
.íoão Grüiieberg 2, Aug-u.sto \M11 5, Augu- 
,st^) Fiek 2, Mathilde stahl 2, (tuilhermina 
Halx rinaim 2, .Joi'ge Hildebraud õ. Iriiil- 
heriiie '-iseher 2, 'Carlos Sehiefelbcin õ. 
Augusto Sehiefelbeiii 4, .lulio Boy Euis 
Oantelli 2, .Vutonio Perrcira 1. Otto Sei- 
rtet t[. Paulo vSeholz 10, .\ugusto Schrank 
fO, Otto Habt rmann (Sal>r.) 2, Beuedieto 
iransen 3, Guilheriuina Denziu 1, .Augusto 
Hatxrmaiin (Sobr.) 1, Friedrieh Fi(^k 2. 
Gustavo Haheruiaiiu 2. l'm .\migo lles- 
pauhol õ; zusammeu 347 Milreks. Für 
0(vsterreieh-Ungaru; .Andi-é^rs ("opriva 2, 
Guilherme Pids Guilheriuina Puls 3, 
Seba.stião de Oliveira 2, .Vliguel .Augelo 
1, Vitorio .Marganar 2: ziisammcn 11 Mil- 
rei'». 

Xcue Steuern. Die SuuUvaler Dr. 
.loaíjuim Mana uud Oscar Porto haben 
dic Absieht, in der naehsteu Sitzuiig der 
Hia<ltvcrwaltunu am Sounabend da.s Pro- 
jekt einziibfiugeu, für alie Verüffenili- 
ehuugen auf .\nnoneen. Schikk-ru, Tafelii 
usw., dic naeh deii lienseliendeu Ge.set- 
zeu t^ei-eits (Miicr Sieuer uuterlieg-eu. ein 
E.vtraabgabe vou 1 Conto de Reis zu er 
h(dx?n, weuu diese iu einer fremden Spra- 
Clie veixdTeiitlieht wird. .Vu.sgv,sehlossen 
hiervon sind Eigeuuatuen, Xamen- vou (4e- 
.sellsehaften usw., die ihi-er Xatur naeh 
nieht zjii lUx-rsetzeu sind. Die .Steuer fallt 
fort. vveiin die Feltei-selzinig in die por- 
tugiesiseiie Sj^raelie iu groferer Sehrift 
sofoH d-àn(d>engegelM'ii i^-^t. Trotzdciu die 
besoudeiN in frauzõsischer uud englisch<'r 
Spraehc verfal.ftcn Sehilder in den Sira- 
[?»en üV)erhand uelimeii uud mau vou einer 
wahmi Wut l>es<^ss<!ii isl, überall tVan- 
■/d.si.sehe mui euglisehe Xamen eiiizufleeh- 
tcii. eiue Reinigung in die.sem Simie eiit- 
sehiedeu seJu' dienlieh wiire und das Xa- 
lionalbe\ruIit.sein uur hebeii kounte, glau- 
ben -vnr doeh uieht, dali das Projeki Au- 
nalime fiudeu wird. da vor allen Dingen 
die Zeiieii für ueiK' Steuern docli zu un- 
güuKtig sind und alie Welt uuter dem .Mo- 
ratorium zu kiimpfen lial. den notwen- 
(ligst( II \'ei i)flichtfnigi'U iiachzukommen. 

R e se r v i's t e 11 - F a m i 1 i e u. Die Fa- 
milien und Fraueu von Reservisteu halKMi 
sieh, wie. uns mitgeteilt wird, wegeii Un- 
ter.siützung von jetzt ab jedon Donners- 
tag im i)rot(.'stautiseheii PlaiTltaiLs Rua 
VisTOnde do Rio Braneo 10 einzufindi.-u. 

Ein Irrtumder Polizei. Gestern 
meldete die Polizeiehronik. dal.' es gidmi- 
gen sei, den Mbpler der llalbwfMtlerin Ro- 
sa Sehwai-tz in S.ão Paulo zu ermitteln und 
7U verhalteii. .\I-K'r es haudelte sieh um 
einen Irrtum. Der xerhaliete .Aiigelo di 
Loiu uzi wies auf der Pt)lizei Papiere vor. 
aus wflehen es her\or^in^, dal.) er zur 
Zeit d(ís Mordes íiieli überhaupt nieht in 
Rio, sondei-n auf .ler Rclse von Bucuoí; .\i- 
res naeh miserer IVaiideshaui.tstadt befaud. 
.Man giuü- der Saehe auf d<Mi (íriind, un.l^da 
stelltc es sieli unzweifelliait lieraiís, dali 
Eormzis .\ugatxMi wirklieh der Wahrheit 
e.nisprachcn. Er wurde mit \ÍíI<'íi Eut- 
,H<duildignn,L;('U sotort aut li(d<'n Fiil.i ge- 
setzt. 

Die Fa 11 a t i k e r b e w (• u II g greilt 
imnu-r '.veiter mii .si<di. .Aus dea híiehst 
konfusen Berit ht.ui ist wohl der volle l.bn- 
faug. deu die Rebellion Ix-rcits augenom- 
men hat. nielit zu erschen, atx-r soviíd geht 
Hus deu Telegramm. n hervor, daR dieBan- 
dit(MipIa.ge sieh nieht uur üb,>r das gauze 
strilti,!;-*' Gebi(>t, .sondem aueh sehon über 
daà eathaniu.niser llochkuid und den pa- 
ranaeii.ser -Süden erstreekt. Die ..Fanati- 
ker" sind zu gleiehcr Zeit iu (Tegenden 
aufgetíuieht, die Hunderte von Kilometeru 
weit au.seinander liegeii, was den B<nveis 
euthült, dali die Banden sieh Ix^reits zer- 
stre-ut haben. DasS maeht die Bekani|)f.ing 
der traiirigeu Bewegung iioch scliwerer, 
ais sií' bisher war. .Vis die Faiiatiker sieh 
iu einem eiiizigen l«iger aufliielten, da 
konnte die Hoffnung Ix^stehen. sie zu ülx'r- 
raseheii, uud dank der ülxTiegeuen 
walfmmg der' Soldateu sehnell zu lx'sie- 
gen, jetzt handelt es sieh ;il>ír daruin, si.v 
iu allen Himmelsrichtimgeu zu verfolgen, 
was iu dem ülieraas' gebirgigen Gekiude 
mit deu groliten Stdiwiiuigkeiten verb.m- 
den ist. Dalx-i muíi man be<lenken, daji 
die Militarexpeílition keine Unite hat. die, 
alie Serragegenden geuü.'-;end kennen. um 
AVegweiser sein zu 'konnen. .Vuf die Mit- 
hilfe der wenigtMi Bewohiier der in Prage 
koininenden (.iebiete ist uieht zu zrdüeu. 
Diese haben sieh eutwe<.ler der Bewegung 
angesíelilossenoder atx'r verspüren .sii' kei- 

ne .Xeiií-imi;. di • V. n .aier ihrer Bi k iiutlen 
zu sein, und s > wirkt .-ille.s zu-aimn mj, um 
die Sitnatidort iben aaf dem lIo<'h- 
lande grau in ura.i erseh.-iiicn zu la.ss<'u. 
- Die !-,-i: -Uikcr solk n s').;ar di. Vbsieht 

ludx n, d,-is Hoi-liland zu verlassen und iu 
die Kolonien dcs eath-u-iiieuser Küsteu- 
striches ciuzulallen. Di.- hoeli-st hígeiieu 
Kolonien Blumenaus s.-ieu lx'reits dureh 
die luvasiou-dieirolit. Wcmi es sk-li so 
Mrhiilt, danu werden die .,deuts(.-hen 
>ehütz<'uver<;ini ülw-r di<* iu,-in schon .s<j 
olt geklaiit hat uud a.uf deren. ,,Gi 1": hrlich- 
keit" die .Xativisteu sehon dutzeiidmal liin- 
gt;wie&.-n hab. n, bald iu die l.auc kí niniím, 
bewei.si'ii zu kõunen, dali si<' cs wohl vei'- 
stehen, div' staatliehe Ordmr.iií zi vei-tei- 
digeii. 

Theatí.M' São .losé. Die portugiesi- 
sehe 0)H?retien- und Possenge.scR chaft. 
welehe der rülirig.' Direktor dies-s Thea- 
t( rs, Herr d. Cíou(,aivez, zusammeiigestelll 
liat. (urium j(^<leai .\l>eiKl mehr Frfolg. 
Das Stüek ,.So ]i"i'a falar" Iwweyi sieh iu 
dem Ixíkannrcu Rahmen aller | oi iugie- 
sieh-brasijiaiiischeii Revuc-Possen dies<'r 
.\rt, ist aber sehr gul aiisgestattel imd frei 
von Zweideutigkeiieii. Die Dekoralionen 
und Kostüme sind .sehr gesehmaek\oll und 
die Dar^tellei-imieii und Darsteller dureh 
weg gul. Das (ileichmal.»ige der cauz/ui 
.Aufführung ma.ehte einen selu- anc/meli 
men Eindiuek. In dieseu Tag(Mi gehl 
eine ueue Revue in .Szene. weleh.' deu 
Tiltd fillirl ,.D<' São Paulo ;i Santos". 

Das Eude e i n (i r laiií^en Eei- 
d e 11 s ti e se h i eh t e. G( st<'ru mordeu 
wurden die iins^-ren Lescrii aus dem st-ii 
satioiiídleii Mordprozeli her lH>kann'en Ita- 
lieiier (üiili) Mau.'Ili uud lllia D.-l Sole 
naeh It.-ilicn ab^esehoIxMi. Sie waren au 
^eklagl, am 20. Scptcmber lí)l."> die an. 
Largo Paysaudú wohnhalte Halbv\ eltlerii, 
Emma Bcllini erdross<>k und beraiibt zu 
habíMi. Xaeh ihrer Cíefangenuahiue, die 
in Santos erfoljí-te, taiichteu dutz. ndweisi.' 
Z(Higen auf, dic alies .M(')^ik'he und sogai 
das rmubglielH* lK^schworeu, mui mau 
liielt sie bcreiis für ülxirlührt. ais plotz- 
li(di t i:i italienisch. r .louri ali.st, F.-r.lluan- 
do Fia.selii, auf eigeii.- Faust eine Privat- 
uaehforsehung austellle tind die ,,/A'ugen- 
tx"weise" einen naeh dem anderen zer- 
stoi*t(\ .Xuu wurde für die boiden Beschul- 
diyten in Di'. .\. A. Covello ein Verteidi- 
ger gevi-oniren, iiiid es l>eganu ein Kampf. 
wie ihii í5.ío Paulo vielleicht noeh nie er- 
kbt hat. Die Polizei blicb rechthalierisck, 
datiei, dali sie di.- wahreii Sídiuldigen ge 
laiigru Iialx", und liiuter ihr st,and 
geheime Maeht, dic iinnier neue ,,P>e\ i 
se" herbcisehíifftc mui die Prozel.'akte zu 
(iiieiii rinfang iuisehwidien lieli, d e ; 
einem ,-ingst uud bruige \\'ei'den k itc 
Je en.-rgiseher .-|l)er (íie .\uklagehc,..')r(,( 
an dei' Háiiíiiug b(dasteii;leu .Materials ai- 
boitete, desto z<'iher blieb die V'erteid'.gunu 
auf ihnun Staudp.mkt, uud wir dürfen wold 
sageii, fl.'ili in die.stun Prozeili gvradezi' 
I ebeni»cnschlieh(-s g(;Iei.st(4 wurde. S,i 
kam d(M- I Iaupt\ei haiidlniigstag heraii, ii 
au diesem 'lag<' erlei)ten wir, was wit 
iioeh nie gesehen hatteu dali Advoka 
teu im \ orrauin (ies Sehwurgerichtes aiii 
dk' Verurteikmg des .Vngekla^ien wette- 
ten. .Xaeh der .Auklager<Hle des Staits- 
auwalie.s i;ab es in tlem (}erie:htsL!-ebâud(' 
ki iiicu . i izigen Welthi.stiuen, der auf ('eu 
I'reisprueh eine AVette ab^e.selüossen hâtt<v 
1" ud dfwdi wurile ein Freispruch erzwiui 
geii: naeh der Verteidi^ung, dk-, was dep. 
tUanz (k>r Bej-e<lsa,mk. it und die Gesehlu-< 
senheit der Argiuuent,'itioii anbclangle. al 
les von uns Erk'ble ülxn-traf, konuteu die 
G(\sch'A oreiii u níf ht mehr daríui glaubeii. 
dali die .-\ng(^klagten, -obwohl sie zu der 
Verbreeherzimft gehorteii, den Mord Ik* 
gangen lialxm konuteu. Die Staatsan 
waltsehalt leg-te gegen das Ireispreehendt ■ 
Frteil Berufuug eiu, uud rs vergingen aehl 
-Mouat,". bis di(. Saeh ■ \'or dai Justiztribu 
nai kam. Diese z^v.,'ite liistanz prüfte dii> 
„Bewei.S4'" und kam zu dem .Sehluli, da'J\ 
sie keiiit' Beweise waj'eu. Das (Jrteil dCa- 
Gesehworeueii wur(k' b. staligt, aber dk'. 
bekien Italicncr wollten uieht iu Freihei' 
gesetzt w<'rdou, sie beantr.agten ihre .Ab 
schi(.-l)uu,i4, denn uaeh ihi','n traurigeii Er- 
lebiiLsscii wollten sie nieht melir'"in HI-" « 
Paulo bleiben, und zu dèr Reise nao;h Tta 
lien hatteu sie kein (iekl. - Die Poliz ■' 
ent-sprach ihreiii ^^'uns(■he und sehiekte si( 
n;ieh ilirt^r lleimat. .J.tzt ha! die Zeii 
üb<.r das Ví.u ltr.^ehen vom Largo l'ays'indi' 
bereits (He De<'ke dei' Vergesseiiheit gv 
zogeii, uud ^vir dürfen nicdit mehr dai'aiii' 
hoffeii,'dal.! c.s rl.^r Polizei fi-elingen konnte, 
den oder dic AIdrder der iinglüeklieheu. 
Emma Belliui ausfindig zu maèhen. 

Zusam menbrueh einer Gesell ■ 
sehaft. .-\us Xew ^ ork kommt die Ia 
konisehe Mekluug, dali (kvs B ludesgerichl 
iu Portland. St,'uit .M.-iiiie, auf .\utrag dei 
wichtigsten .Vk ionãre der ,,Brasil Raflwax 
Gompany" über diese (b.sellschaíl deu 
Konkurs -veili-anut h;it, Die Passiva die 
Ser (les discliait bctra,ueu et'.\ as mehr al. 
lis .Millioiieu Drtllars. Die Ko.'!ij)a,íi'nie, 7.11 
dl r ÍM'kanntlieh aueh di.- .Madeira-Mamó• 
rc ,í;-eh(Ht, wird iiiit iieii.ui Ka])italien re-. 
or,uani'-^ie! t \\('r,len, 

Sammlung 
Zucrunsten des Deiitsehon Roten Kreuze.s: 

.M 
Heiiiiaim Lelmiaiin 

.i^OOi) 
1 r)i?00( I 

Zuguusten des (Vstprr -ung. Rolen Kreuzes; 

Bestand (i7-t.'S00o 

August Eekai!: 
.M. W. 
ílermaiin l^dimaun 

10«00(^ 
.■).1!00(' 

15800<! 

W i s s e 
K r a 11 ke 

S i e, w o mil Sie dei: 
bei T y p h u s z \v e c k m ü - 

L i eruáhreu ? (iròiite Vorsieht ist da 
'«■i vonimteii, denn ein Diíitfehler wür<k 
vou den sehwer.steii Folg^en Ix^gleitet .sein. 
(Íebeii Sie dem Kranbui uur ..Kufeke". 
in Wa.s,ser gekoehi, cs isl meisteus dii" 
cinzige Xahrung, die er vei triig-t und ver 
tlaui. Die.ses ,,Kulcke"-Gelrãuk bewirkl 
iillmáhlich eineii Ers<Uz der \erloreneu 
Iv<irperkTátte uud iH.^eiufluI.ii uieht .seltiU' 
in tíüiKsiiger Weise den Krankheitsverlauf. 
indem es díe Entziindungien im D.'n ni Ik- 
scitigi. Forderu Sie in Apoihekcn odei 
Drogerieu o(k>r eventuell direkt vou dei\ 
Firmeu .Vlfredo Elx>], Rio de .laneiro, Rue 
da .\lfaude;>a Xr. ."kS. und Oscar Flues 
São Paulo, Rua Floreiieio de Abreu Xr. 
24.\, das Kufekê"-Kuehbueh. 
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Donnerstag", den 1^. Okfober 1914. Dentí^cbe Zeltuse 

Caisa Allemã 

offeriert sehr preiswerte 

Kinder=Kleider 

Fíír 1 Jahr 
úim 

4 Jahre 
4t500 

ê 

7 Jahre 
7S500 

10 Jahre 
mono 

2 Jahre 
3íflOO 

5 Jahre 
6 $«00 

8 Jahre 
88500 

11 Jahre 
13$00ü 

3 Jahre 
4$000 

6 Jahre 
68500 ■ 

9 Jahre 
10$000 

12 Jahre 
USCOO 

Wagner, Schâdlich & Co. 

Bão Paulo. 
Mittwoch, den 28. Oktober, 

abends 8 Ubr, in der 
Pension Suisse 

Tagesordnung : 
1. BerichterBt^ttnng des Vor- 

stands über seíneGesohãfts- 
fâbrung im abgelaufenen 
Jahre. 

2. Beríchterstattung des Auf- 
sichtsrats. 

3. Entlastung des Vorstandes 
für 1913/; 4. 

4. Wahl des Vorstandes für 
J914/1B. 

5. Wahl des Âufsichtsrats für 
1914/15. 

6. Erõrterung etwaiger An- 
trãge. 

7. Verschiedenes. 
Um zahlreichea Erscheinen 

der Mitglieder eri^ucht 
DER VORSTAND. 

NB. Falls eine ordnungs 
mãssig einberufene General- 
versatnmlung wegen N'chtan- 
wesenheit eines Viertels der 
Mitglieder beBchlcssunfâbig 
Í8t, findet ínneihalb eicer 
Stunde eine zweite Oeneral- 
versammlnng statt, welche nn- 
ter alien Dmstãnden beschluss- 
fãhig ist, (1? 14, 11 der Sta^ 
tuten. 

Gep liaare M\m Rntes Kreur IH! 
oLfin finfortíxifl Zflhlnn^ _ 4^V*'V^ .AVI. ... 1M W Gegen sofortgie Zahlun 

wird eine Chacara mit vlâ 
Terra''n zu kaulen gesucht. 
Das Hsus muss 3- 4 Schlaf- 
zimmeF haben und nicht weit 
vom Bond gela^en sein. Ange- 
bote unter ,,Chacara ' an die 
Exp. d. BI. S. Paulo. 5192 

iíORi^ab^bisasDwasm 

Jun^e 

von 16 Jahren bucht irgend- 
welche BeEchâftigung. Zu er' 
fragen Bua dos Andradas 18, 
8. Paulo. 

gesucht. Vorzustelien Pension 
Suiese, Bua Brigadeiro To- 
bias N 1, S. Paulo, 5157 

Zu Gunsten des De utsohen, sowie Oesterreichisch-Uuga 
riscben Roten Kreuzes wird 1 Sofa und 2 Seasel neu (Japan- 
Matte oder Lederimitation) je nach Wunscb, zum ermãssig- 
ten Preise von 200$000 zum Verkauf angeboten. 

Und stebt obige Summe zu je lOOÍOCO soíort nach Ver- 
kauf den betreffenden Institutionen zur Verfügung. 

Rua José Bonifácio N. 12 = S. Paulo 
Max Sch neider. 

Dfiitscbes Roles Kreuz 

Rio fie «faueiro. 

Abgelegte Herren-Kleider und Wãsche zur Ver- 
teilung an Hilfsbedür;tige werden vom Deutschen 
Roten Kreuz jederzeit dankbar an untenstehender 
Stelle entgegengenommen. 

Paul Mliller, Rua Alfandíí^a 90 

Eúei Rio Branco i 

Rua Barão do 
RíoBranco 9-11 CüTityba - Paraná 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnetc At- 
lantlca-Schoppen Bertha Strieder & Oia 
4605 Teleginmji-Adr.: PAULO = Telepbon 456 

The Berlitz School 

(Filiale der Sohule B3rlin) 

Jede Spracfie in d rei Slonateii 

Rua Direita 8-A 4570 

Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Vertcidigung des Vaterlandes einge- 

trctenen Mannschaften kônnen sich we- 

gen Unterstützung an das 

Koiuitee 

]leiii$4c1iei$ JPfarrIiaiiN 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

Donnerstags von "i"- •» Uhr nachmittags 

wenden. 

Royal - Theatre 

Rua Sebastião Pereira 62, Sao Paulo 

(Aníang der Rua das Palmairas) 

Heute 
den 15. Oktober Heute 

üvmt Torslellniig 

Vollstândig neues Programai 

Gontrán Emnlus von Sherlock Holmes 
ürkomlsche Szene von EOLAIR 

Am Komer-See 
Wunderbare Natur-Anfahme. 

l>ie lliíeiireckeiiNiua.slie 
Ergreifendes Bergwerks-Drama aus der Fabrik EOLAIB 

in 4 Teilen 

Dep Vogel des Todes 
OroRsartiges Drama von ECLAlR in 3 Akten. 

Im zweiten Teil"- 

ücs Saint Elia 
Elegante Salão- und National-Tãnze. 

Ausserordentlích grosser Erfolg! 

Or. Lehfeld 
R«chtsa»walt 

EUblicrt scit li% 
S^rMhstuadMi VM 12 bU 3 

Ukr 
ftaa S, - I. Stock, 

Sio Piiilo 

Mãdchen 
im Alter von 14—16 Jahren 
für leichte Hausarbeiten per 
sofort gesucht. Alameda Ba' 
rão de Piracicaba N. 153, São 
Paulo. 5183 

..Mil-Falirr i k Eip. 

,S.Mo. 

Eine Frau 
sucht Stellung für Küche und 
Hausarbeit. Òff. unter B. M. 
an die Exp. ds. BL, S. Paulo. 

Zimme 
Bei ruhiger deutscher Fami- 
lie, ist ein freundliches Zim- 
mer an ein oder zwei Herren 
zu vermieten. Rua Marquez 
de Itú 39, S. Paulo. 5191 

in einem Badeorte ira In 
nem sucht ein deutsches 
VJãdchen im AÍer von 12 
bis 11 Jahren, um einem 
3«jahrigen Jungen Deutsch 
zu lernen. Gute Behand 
lung und guter Lohn zu- 
gesichert. Vorgezogeo wird 
ein Müdchen, das etwas 
Portugies'8ch spricht. 
Nâhere Informationen er- 
teiit die Exp. d. BI, São 
Paulo. 51b9 

Pi 

ííeue Steuerii 

II, Serfiester 1914 
Im Auftrage des Herrn Dr. 

A. Pereira de Queiroz, Admi- 
nistrator dieser Recebedoria, 
mafihe icb bekannt, dass vom 
heutigen Dãturo bis zum 31. 
ds. Mts, nachstehend ver- 
zeichnete Steuern ohne Straf- 
zuschlag erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
industriellen ünternehmungen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
ten. Priva -Kapital, Braint- 
wein-Kómsum. 

Nach Ablauf dieser Frist 
wird von allen Steuerpflichti- 
gen, die ihren Verpflichtungen 
nicht nachkameu, ausser der 
Steuer ein Btrafzuschlag von 
10 Prozent erhoten., 

Recetedoria de Rendas da 
OíipiJal, 1. Oktober 1914. 

Der interimistische Chef 
der a. Abteiíung 

0651 Antonio Miguel Pinto 

ein phctographischer Apparat 
9^12 und ein Karabiner. Off. 
unter „T. P. 100" an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo, 

zur Beaufsichtigung von fünf 
Kindern und um Deatsch mit 
densclben zu sprechçn auf 
einer Fazenda 20 Minuten von 
Jahú enif irnt. Guter Lohn u, 
gute Behandlang. - Naí eree 
Rua Brigadeiro Tobias 60, rt. 
Paulo. 5189 

Cresncilt 

zum 1, Dezemler von deutschiir Fanil- 

lie moduues Haus mit 5 bis d Zim- 

mern, Bad, Küche, PorSo, kbinemGar- 

ten, Hoí, elektr. Liclil und Kocligas. 

Mochlichst in der Nahe des Zentrums. 

Crenaiie Offerteii mit Pri^isangabe unter 

,.E. H. 36" an die Exp. ds, BI., Sfio 

Paulo, eroete». 

Gesucht 
wird per sofort ein starkes 
Madchen für alie Hausarbei- 
ten. Rua Arouche N. 14, São 
Paulo. 5181 

Frai o9er iHieii 
für hâuBliche Arbeiten ge- 
sucht. Muss ausser dem Hause 
schlafen. Bua Gusmõ^s 81, 8. 
Paulo. 5188 

Herr 

EmU Siebert 
in Rio de Janeiro wird er- 
sucht in der Expcd. ds. BI, 
vorzusprechen. 

5190 

wünscht Deutscher. Wóchent- 
lich 2 Stunden. Off. mit Preis 
unter „A. li»0" an die Exp. d. 

BI, 8. Paulo. 5187 

Oer neue National - Dampfer 

ANNA 

mit zwei Schrauben und el&k- 
trischí; Beleuchtung versehet 
eht m 19. Okt. von Santos 
nach Paranaguá, • 5184 

8, Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 

' Lolteríe yoh São Pâulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 

Grõsste Prãmien; 

Elasse. 
naci; 

Dieser Dampfer besitit vor- 
KÜgliche B&nmliobkeiten für 
Pasíasine 1. un 

FracLt 
Antonina und Laguna. 

Auskünfte Über Falupíslie, 
Frncbt, Elnichlífuni eto. er- 
lellen dieAgenkeriii RI« 

l^ulx C»mpo» A Co. 

Rua VU''ot)de de Inhaúis? 
Etike der Avenida Oiílrs' 

im Ssnt&s 
Victor Breltbanpt & C 

Rua Itororó N R 

. 4 , 100] 

)eutsche Schneiderei Trapp 
Gegründet 1887 von Telefon N. 4080 

Gustav Iteinhardt 
Grosses Lager der feinsten auslãndischen 
  btoffen,   
Rua Santa Ephigenia 13 — São Paulo 

D amen sch neider ei. 

Blusen, Rõcke, Kleider, Kindergarderobe, von der 
einfachsten bis zur elegantesten Ausfohrung, wer- 

den zu mâssigen Preisen ausgefülirt bei 

Prail «f. Keiier, Rxia Marquez de Para- 
naguá N. 46, Ecke Rua Augusta, S Paulo. 6I61 

- Díll-Gurken 
Pfeffer-Gurken 
Sauerkohl 
Frankfurtsr Wurst 
Gânseschmalz 

Rna Direita No. 55-Â 
São Paulo. 4512 

j. I. Fretta 
Hebammc 

Diplomieitin Deutschland und 
^ Rio de Janeiro 

Rua Liv/e N. 2. — 8 Paulo 
Telephon 1915 

iir. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(S^ezialstudien in Bcrlin) 
Mcdizmisch-chirurgischa KUnik, 
■UgcmcinB Diagnosa und Behand- 
íung von Frauenkrwkheitan, 
Harz-, Lu.igen-, JHagen-, Einga- 
«aidc- UBá Hanrahr enkrankeitcn. 
Eigcnes Kurvarfahren der Blen- 
Borrhoagia Anwtndung von iõf 
nach dam Varfahreo aas PraV 
lors Br. Ehrlicb, bat dam 
•iaan Kursus absolviari«. Birtih 
'ar Bazuf das Salvar^on vob 
Qautschland. Wohnune: Run Du- 
>ua da Caxias 30-B, Tueion 1649, 
lansiiltoriiuB: Pakcaia Biunberg, 
lua 15 da Novainbra, Elngani; 
ran dar Ladaira Joio Allrado 
'•Jal. 2008. Man «pripht dautscV 

Or. 
Zahnarzt 

Kua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

Zimmer 
Ein :kleines freundliches 

Zimmer, mõbliert odor un- 
mõbliert, ist zu vermieten. 
Elektr. Licht und Bad vorban- 
den. Rub da Victoria No. 7b, 
S. l aulo. 

ITãhmãschine 
gut erhalten, zu kaufen ge- 
stfcht. Off, unter „Nãbmaschi- 
ne" an die Exp. ds. BI., São 
Panlo 5169 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Spadalist in Brücken-Rrbeiten 
StStzãhna, Kronen, Mãntel,Plom- 
bcn in Geld u. Porzellan. 
Kabinatt, Rua 15 deNovambro 1 
S. Paulo —2504— TeleloA !369 

Pension Haml|urg 
75 — Rua dos Gusmõea — ?5 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 326-^ 
5 Minuten vcn den BahQhõfen 
Luz und Sorocabana ec.tfernt, 
empfiehlt sich dem reiÈanden 
Publikum. 4544 

Saal 
zu vermieten. Bua Benedicta 
Sá Barboza 53, S. Paulo. 5168 

I elo Copeln 
welcher Por tugiesisch spricht. 
Avenida Angélica No. 43, São 
Paulo. 5173 

das kochen kaon, sowie ein 
Mãdchen für Hausarbeiten für. 
kinderbsen Haushalt sofort ge 
sucht. Rua Albuquerque Lins 
No. 59, 8. Paulo. 5172 

liii. m 
ais Stütze dei' Hausfrau ge- 
sucht. Vorzustelien Rua Se- 
bastão Pereira No. 30, São 
Paulo. 

Hotel RoBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rna Acre 2C 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
úchaâ Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

PcDSiog Inie - Tijaea 
Rua Conde de Bomfim 1331. 
T i ]■ u c a. Telephon 567, Villa, 

Bpeziell für Familien einge- 
richtet, 

Dig zii mieti 
scfcõne Zimmer in der Pension 
Irland, Rua do Cattete N. 152 
(gcgenüber des Regierungs- 
I)alastes), Rio. 5515 

Gesucht 
ein junges Dienstmüdchen für 
hãusliche A:beiten für das 
Innere. Zu erfragen Pension 
Suissp, Rua Brigadeiro To- 
bias N. 1, 8. Paulo. 5158 

Viktoria Strazák, 
an der [Wiener üniversitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomicrte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 82 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte eebr mãesigea Honorar. 

Telepbon j 4.828 457 

J. í Íl 
Zolldespachoa. 

3. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Rt publica 
No, 60. Caixa 184 4569 

Miguel H. Cyrillo 
Rechtanwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescbeidungen 
zwischen Auslãndern, Rei- 
sepâsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
?elegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Ubr Nacbm, - Wohnr.ng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Klavierunterricht 
erteilt in deutscher od. poriu- 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer, Auskünfte M. Hcrz- 
feld, Rua Conselheiro Rama- 
lho 77, 8, Paulo. 5ü83 

iUinik 
für Ohren-, Nasen-iind 
s Hals-Krankheiten :: 

Ir. Reurlqne LinâesBâri 
Spczialist 

irUhar Asústent an der Kliniii 
/on Prol. Urbantschitsch, Wier. 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprachstunden: 12—2 Uhr Ru# 
S. Bento 33. Wohnung: Ru« Sa- 

bartf 11. S Paulo 

D rs . 

Âbrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte, 

— 8prechen deutsch — 

Sprechstonden: 
von 9 Uhr morgrns bis 

5 Uhr nachmittags.. 

Wohnnngen: 
Rua Maranhão No, 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

GEGRÜNDEl" 1B7B 
Soeben eingetroffen: 

Gerãucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes Heringe 
Frankfurter Würsto 
Piima Sauerkraut 
Aipenkrãuter Kãse 
VVacholderbeeren 
Tafel Aquavet 
KCmmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — 9. 5'au!o 
Telephon 170 Caixa 258 

Operateur und Fraucnarzt, be- 
handelt durch eine wirksame 
Spezialit ethode der Krankhei- 
ten der Verdauungsorgane nod 
und deren Komplikationen, be- 

sonders bei Kindern. 
Sprechzimmer und Wohnung: 
Rua Arouahe N 2, S. Paulo. 
— Konsultorium : Rua Quin- 
tino Bocayuva N. 5 (Sobrído) 
Sprechstunden von 1—3 Uhr. 
Gibt jedem Buf sofort Folge. 

Spricht deutsch. 2456 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caka „t« — Telephon 2M7 

Sio Paulo 
— SDrachatiwden 8—á Uhr — 

bucht per tofort Stellung hier 
oder im Inoern. Rua Conselh. 
João Alfredo 29, (Mooca) São 
Paulo. 5155 

Casa Lemcke 

Rua Libero Badaró No. 25 São Paulo 

Neu aufgenommen 

Weisswãsche 

für Damen u..d Kinder 

Krankheiten der Harnorgane n. Syphilis 
Dr. M. 9IK1BA 4763 

ebemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitãlern in München, diplomiert 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der mediz'- 
nischen Fakultât in Paris, hat sein Kabinftt, welches mit den 
raoder: sten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in aer Rua S. Joi^é 23, Bfo de Jauelro, erõffnet 

Zu vermieten 
bei deutscher Familie ein od. 
auch zwei schõne belle Zlm* 
mer (4'/j ^ S*/: m) an solide 
Herren ód. an ein kinderloses 
Ehepaar. Rua Albuquerque 
Lins No. 86, Villa 6, 8. Paulo. 
Elektr. Licht und Bad vor- 
handen. 5079 

Deutschland siegt i 

Jung und Alt freut sich beim Hôren deutscher 
Soldateii' uud Volksifeder. 2 

S Deutsche Militãrmãrsclie mit Chor 

ÍÍ3 
o 
SC 

Reichhaitige Auswahl und wôchentlicher Eingang von Neuheiten in 2 
CASA ODEON. Rua de S. Bento N. 7 ^ 

^148 FRED. FIGNER . 
Hauptdepot für Brasilien der ODEON-V?'ERKE ' 

BERLIN-WEISSENSEE RIO DE JANEIRO 

überniramt 
IIERM. LEHMANN 

Rua Gen Couto Magalhães 54 
São Paulo 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telepbon Nr 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Bua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Ubr. 

Zu vermieten 
ein Haus mit 4 Zimmern, 
Küche und Bad. Preis 90$000 
4 Bondlinien. Rua Bem Pastor 
V. 7, Schlüssel gegenüber. 8 
Paulo. 

1-3 Contos 
von jungem strebsamen Ge^ 
schãftamann auf 1—2 Jrhre 
zu leihen gesucht. Gefl. Off. 
unter „Rentabel 17" an die 
Exp. d. BI,, S. Paulo, 5163 

Hotel Fofsítr 
Rua Brigadeiro Tobiad N, 23 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 9-A 

S, Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal ím_ Centrum — Reichhai- 
tige Auswahl kalter Bpeisen 
wle Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwocbs und Sonnabends: 
Friscb gerãacherte Físche 
aus eigener Fischrâucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara' 
Schoppen. 4568 

Eier 
von amerikanische Leghorcs, 
garantiert,à5$000 das Dutzend 
zu verkaufen. Rna General 
Jardim 96, S. Paulo. 5101 

Dr. H. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
íangjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Cunsuüorium: Casa Mappio 
Rti« 15 de Novaaibro Nf 26, S. 
f'iuli., Spií«chst.: H bis 12 u. ?-< 

U^ir ''"«i. (941 

Baustellen Mi mmml 

Baustellen 2,500 Quaíjratmeter gross. Preis 1:300$000 jede. 
Kulturland, geeignet für' Chacaras und Landhãuser, 100 Me- 
ter Front an Strassenecke nach 2 Strassen, welche jcde 1 
Meter Breite haben. Die Baustellen liegen an der Zentral 
Lahn in t er Nãhe der Station Itaquéra und in 2 Minuiuo zu 
Fuss von der Station zu erreichen. Sie sind vermessen, ab" 
geteiit und mit Stacheldrahtzãunen umgfben. Die Station 
Itaquéra liegt 15 Minuten Fah't von der Nordstation in 8ão 
Ptiulo entfernt. Es werden Fahrplanbücher mit 50 Monatg- 
reisen verkauft. Jede Reise kostet mit einem solchen Buch 
in üen Vorortzngen 100 Rets in II. und 2< O Heis in I. Klasse. 
In der Nãhe der Grundstück» tind Ziegeleien, die 1000 Zie- 
gctsteine zu 15$ und 17$ verkaufen. Aucli Holz ist zu vor- 
leilhaften Bedingungen zu verkaufen, Ein Haus mit 3 Zim' 
mern kostet ungefâhr 1 Conto de Reis zu bauen. 

Ausser diesen Vorteilen sind die Terrains hoch gelegen, ba 
ben feste Erde und in der Nãhe befindet sich ein Fluss. Die 
Baustellen No. 30 und 37 werden von Quellen mit trinkbàrem 
Wasser durchzogen, 

Kânfer kõnnen sich an den Besitzer Rua Barão de Para 
naplacaba No, 6 (antiga Caixa d'A|3:ua) von 11—16 ULr oder 
an Agenten wenden. Der Kaufer zahlt in beiden Fãllen keine 
Kommission. Man nimmt Angebote an und gewãhrt Tcil 
zablungen. Bei Baarzahlungen wird Rabatt gewãhrt. 

An der Station Itaquéra gibt es bereits mehrere Land- 
hãuser, sowie Ctiacaras mit Wohnhãuser von bekannten Per- 
sõnlichkeiten, Arbeitern und Handwerhern. In» Stationsge' 
bãude wird ebenfalls Auskunft gegeben. 

Skandinavisk 
Forening 

afhaller 

Generalforsaiumliii0 
lõrdagen deii 17. dennes kl H 
em i sin lokal. 
5160 STYRELSEN. 

MH. Oemi 

Entlaufen 

eine gelbe Dachshün(iin. Abzu- 

geben gegen Finderlohn Rua 

Victoria 82. S. Paulo. 

Rna José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4254 

Sli 
Rua Gen. Couto Magalhães í3 

São Paulo 
empfiehlt seine gute bürger- 
liche Küche, schóne Zin.mer 
für Familien und einzelne 
Herren, — Um jütigen Zu- 
spruch bittet 
5135 G. Schulz 

t Kiiita 
das auch leichteHausarbeit ver- 
nchtet.Nicht unter 17 Jahre. Al. 
Ribeiro da Bilva No. 67, São 
Paulo. 5171 

iDMtZ r 
tüchtig, für Bauzwecke, sucht 
Beschãftigung. Bescheidene 
Ansprüche. Off. unter „8tein- 
metz" an die Exp. ds. BI., S. 
Paulo. 5177 

Ein Haus 
in der Alameda Nothmann 70 
Enhaltend Eseaal, Empfang 
saal, 4 Schlafzimmer, grossen 
Hof uad Porão sowie andere 
Rgmlichkeiten. Zu erfragen 
Rua Duque de Caxiaí 13, S. 
Paulo. B17o 

A 

Nur für Damen 
Institut de Massage 
(Beauté et Manicure) 

von Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, S. Paulo. 
Komplette Einrichtungen für sámtli- 
che Anwendungsformen naturgemãsser 
Heilweise. Hydro- u. Elektro-Therapie 2262 

4. 

Rio de Janeiro 
fordert alie hiesigen deutsch- 
sprechenden Katholiken auf, 
icb der Gemeindeanzuschlies- 

sen. Feste Organisation tut in 
diesen ernsten Zelten not. 

Der Gottesdienstfindet jeden 
Sonntag 81/2 Uhr in der Kir- 
che N. 8. da Boa Morte, Ave- 
nida Rio Branco, Ecke Rosá- 
rio, statt. 4816 

São Paulo 
Rua Couto de Magalhães 54 

Tnmabende: 
Mãnnerriegen: Dienstag tind 

Er6itag,8Vj—10 Uhr Abends, 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—3 Uhr Abends 
Damenriege: Montag u. Don- 

nerstag 7Vi—8V, Uhr Abends 
Mãdciifnriegen: Montag und 

Donnerstag 57* — 6'/* Uhr 
Abenná. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomoaon. 

Dr. ]. Britto 
Spcdalarzt für'Augen> 

erkrankuB£en 
6haaiali|!ai Assistanzarzt d.f 
K. K. Unrvarsitãts-/lugeíikli- 
nlk -TH Wian, mit lancjüirígcr 
Praxi? ín d«n KliniVon von 

Wian, Berlin vl London. 
áprechstundan 12V«—4 Uhr. 
Konsultori»3. , ,d Wchnuni, 
fira Boa Viste 11, S. Paulo 

Aroaatlt oh«« 

Eisen- Elixir 
SUxir de ferro «romatliadc 
!! gljoero phoft^-aUdo i: 
NerTanitirkendj^^schmek- 
kead, leicbt ned 
roa fiberraaob^Hl Bifolg. 
'Heilt Blutarmt^Çr^ren Foi 
cen in knrzer Zeit..' sda« BfOOO 

Pharmacia da Lni 
Rna Dnqce de Oaxlaa 17 

Sio Ptwí- 

f 

Allersee Krãnze 

Ooleg^eiiheií JEiliiKlg;e CJeieg^enlielI 

aus Biscuit und aus Tuch sÍt j zu sehr billigen Preisen zu haben 

Blumenfabrík, Ladsira São João 18, S. Paulo in cier 
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Zoituiisr Donner?tíig, deu 15. Oktobei' 1914. 

Welfensturm. 
Voí!' -W-ititíM' llloiMIl. 

Niiii jvu^t WVstcMi' iiiiil ,au.- dst 'ii 
\iir uns, liriimiit; Ntiinif lii-nui! 
Der \^ íkÍ- vicl "Blut utnl 'rríURMi ko.stcu. 
In']' stceck! ..uii!í iiiaiirluMi u Maiiii 
\\ ir- Dtrut.M-hrn abtír, vorliiiiidiMi. 
Wii' jiw> /íííVüf,. y.ii-irii iii ilfii Strauü 

-I jul warji-Ji. TiiiífM- Tiiil uinl \\';in<l<-n 
Scliwí-i-tcr licpftjiü! 

fi.is-isl fía.s cr.-íri' (Iraui'H, 
lílüli-iui Ho-/. (liircT\lv.'h|^ 

1 «•I!l '.iii' zu sflur.Ktii 
M i-, '\'ol!v^ das hraiiâcnd ,-u Ii ei heitt! 

•^W ir" aluuMi fioiiiiii d<»n cw^^oii "WilliMi. 
Dt-r ilios/ii Wcltciistm )ií boscliwor. 

b;'rt^cii ihui (líU; ITani-it iiii - 
JkM zeu erii}->or! 

l)o<'h tlãini die í^tirn ura laiis iiii (rrinuiK'! 
Da voriH- íteki, (irr uii.s bínlrofiL! 
Deu treí'ÍK'ri G<igiitíi' aiil' die ruiuiiiu;! 
AVii- sclileudeni Wut, wir .sa^-n Tod. 
Mit S('liütZ(.Miteu<'r ilin lx;ápie;ii. 
FaIU, ihu iiiit RoB^^esL-lmaub, 
lvart;iisi;ht iim JÜrJer. Haltericii --- 
Fi'iud iii deu StíUil)! 

(Soi beii tTnâcht un> dio Nacliriehl. daí.^ 
."\\'alt<'r JMoeiii, D.-uLsrlilands volkstünilicli- 
stcf. Krkíj:ssi.'hriítsti'llor, pchwer venvuii- 
(iot worden isi ui^d .'iiicn .\nu verloreti 
liat. SoitKí. weitverbicitosUui Werke siiid: 
..Dit Fucrtó", Pa turrai > lie a- 

.,nie >M)iiimi>iliMitiiaMts-, „I)as 
L^i-it-nip Jahf". ..VulJv widcr 
SchjnÍH(ie <lci' Zukmilt \'<jrsf('hf.ti l 
wii' i'iii kurs'- vor dciii Ausbních dc.s Ivcio- 
uivs \ in-ôlTpjitlii-itstfs lácil ■ \vi('<iei'.) 

Au-- ,^a Plara-Zeitung", Buenos Aires. 

Dl-iu V;iU-i lari'!e siüil's kJiiií^i,'!!. 
'Dein ,,Ein.. ' mu-. 
SolLdui ch die \V'.lken clr'n-;<'n. 
Zum VutiT hoch! 

So >ind ilij \\oí t'! eiiio .ilten Vati-rland-- 
liodt^s, dais ich sclioii iii d<T S( hule ^'esuii 
geii. 

lUl ■ei' .lulti-l. 

Grofi wai' dei' Jabel, winin wii- Kiadei 
füiifzig aii der Zahl ang.'Siiiiim! lia'"eii, 
Jetles sein besles irelx-nd, mil d<'r 
.>terung al> iniilJti' .!a;iur;'íi ziiin mindos^íMi 
dio Wflt aus dcn Fugcii g<'rati n. lialici 
liat. ifocJi koiiie.> oder mir \v.'iii-t! vou uns, 
vicl meiir al& ansei- Heimat.s.:orr i^t'k,> ;nt. 

Wolier mui dieí^r •IuIh?!'.-' Du-S" '.lo- 
1J<! I^^geisterung? 

lleutf \vi'iJ,v ich es. lis isl der Di-nt^idicu 
imicrstcr Kein. 

Stclli' >ii' /.usainuirn luid snuv. mn' da ■ 
Pine Wort „Vaterland' uml du 
erlebeii, was du niclit gogl/iubt. 

Du wirst ilirt' IIítzxmi selilaueii lioi.'ii. 
ua.s \vi(» ciii W aJdPsrausclieii durf-.li dib 
Monge zielit, bi'~ í-s dauu. zuru ludlstou 
Jubel ciitfacht, nacli obui diiii^t: „xiuii 
Vater hoclr'. 

.ía, zum Vater «irolKTi geht 
abtír auch uiiser Hitten. 

Herr Oott .-chüize luiseio 
Scliüt un.sero Lioberi; 
Führ' uuãcro Bi üder, 
Führ' sie zum Siege, 
Führ' sie zum Frie>ion. 

So kommen uns houte dlc 
den Lippen. Dabei habeii wir aber 
felsoniesto Vertrauou, os winl scliou aile. 
gul kommeii. Uiid das wird cs a ;cli. I n i 
wer noch etwa zweifelt, licr iiorciie ma! 
in deli selb^ liiuein. Fühlt ilu- da driiuiifi 
nicht eiu Rumorcii, jiiclit- dii' Krad utid 
dio Wut, gloích alie uiiser.» Fcindí* üIhm 
den Haufeii zuronuenV 

Siehst <Lu, ujid von. der -Icichcii Ha-ssc 
habeii wir Millioiien drübou, vu:i donioii 
jeder einzeliic \crgeJten wird, Wf.uii m:i)n 
uu&or HeiÜgPtes U^tustct. 

Darum Ruhe uiid Gcdui<i. 1-al.it auch iür 
un.>> hior dio \\'oi'tc gtdtou: ..i.icli" \ n- 
Unlaud ma.ust i-idiiu' si-iii", denii iiii (J-run io 
geuommou sind wir ja aucli cin SliU k da- 
voii, woiin auoli oin zicmliidi woit ont- 
t"ernt(U'' Auslíiufor. 

Ja, uusere Volks- uiid Xatoi-landsslio- 
dei', .sio halM'u otwa.s tiroií s. orlialH-uc-, 
etwas eigenartigos, das uns D -ut.-chc zu 
vlom -stompclt, was wir wiikiich sjnd. 

Heim.;t. 

WOiti \011 
das 

Ich liabo vor Tagen ain Puso.- 
Colon eineii armou ahen \(a<:ii), aul ciuc: 

'f- A' • 

Verflucht noch mal, was beisst inich da! 

xMauer sitóciui, «leu Jíhck ühers XN'.ts>cr 
gerichtot, beobachfe.. 

K> wai- Abonils um dic /oi!, wo ühcr 
dcm dii5tej'n, graueu Wassers])ieí;ol, lioidi 
ol)eii, am Hiriini'!! eiu Sternloiu ums an ioi e 
aufazusehlüpfen suclit, imi dei' \\'cit zu zei- 
aoit, dal.') nic ãur^i iK"'h di sitid. 

Und so iii ruhigos IlalWunk d '^-oliüHt, 
>alJ meia Alti'r un 1 .sang das liied: ,,N.iclt 
ilei' Jlcimat mocht ich wieder' und nacii- 

„Wcr m:r den liebcn Goti I tí.V wai- 
ton'' mil eiiioi' diiiinen, kl:iri'.i & inimc, 
die ciuem an.-; Herz groifcn muBto. 

Er war so ín sloh voj-sunk. n, 'a'.' er um 
sicii h(M' iiichrs mtTkio un.i iiicíit- >.nh. 
.\l-> icii daiui zu iimi trai, ihui die' lland 

und eiu jjGi-üíi Gott" lx)t, sind ihm dio liol- 
len Trãnen über die altein'tuizlichon Wan- 
gen gerolh! 

Ohne eiu Wort zu sprodicn, hab<Mi wir 
uiLs wieder geti ennt; ich mit dem Wun- 
■•iche — llerr Gott, bowalue auch mir so 
eiu kindliches' Gi'mül, sell'st wcnn mcine 
fluare grau sein wi-rden. 

Xachher abor ;<in.l moine Au;ivn gloich 
(fem Alton soiiien übei-N AVassor geschwoift 
und tiieAVorto hal)en sicli mir üb<?r die Li])- 
pen gedrüngt: „Hõrát du's'!' O, Moimat. 
du siliUí? Dir gill.e-s, *^ein sind wir, dein 
bloibon wir - treu bi> in <lon To<l". 

Andere .Worle sagen: „Wo uuu singi, 

da laíJ dioli ruhig nieder, bõ>e Menschen 
haben keine Lieder." 

Jíort i}u''>. ihr unsore Fciuíie'.^ WoUt ihi 
die "Waludioif dioer \\'or(>' an dou Kojif 
íitiirzenV 

TuL e> - sio bleiboii ilcswogen do^di die 
gIei(;lion. Wrleumder und vcriügl uns vor 
der Wolt; wii' bloibon docii di" altoii, wir 
bleilxMi doch, wer wir sind; ..Fin ohr- 
liches, geroclites Voik ' nuoli dcm Grun i- 
satz tue rocht nud sohouo nicmautí. 

Ja, uns schououdie groIHen Lüuen i.iciit 
,\Venn ihr d(js Notz aucli noch so dii^ht uo- 
woben, wir werden es zerroiRon und zor- 
wühlen, gleich (dnem Mauiwurf, der >ic!i 
<len "Weg auch nacli dei' Olxírilaohc btihiif. 

"Wanim kõnnt ihr in euron Feiudein nicht 
auch den Menschen selien? Warum wollt 
ihr uns vor der Wolt zum wilden Tiorc er- 
niedrigen ? 

Was haben wir eucli deiin getau? Nielit 
rahmen aollt ihr uns, neiii, nur die \\"alir- 
lieit .s^agon, daB euro Kinder niclii an ciich 
selbst vorzweifehi. 

Denji glaubt ihr ilenii, es kaiwi verlioiin- 
licht werden? 

"Wie es g(-'kommen. wio cs gegangon, avíp 
es vollendet wurdeV 

„Nein!" - Drum laíit die Wahrlteit gel- 
ten. Schwarz auT woiíi wird os im Buch 
des Ivebens stehen. So war es - so ist es. 
Dai*an kõnnt auch ihr nichts anJeiln. 

Veiixjidigt eure Heimat, wir erkennen 
es an, aber erniedrig-t und viM lcumdet oure 
Feinde nicht. 

LalJtdie Waffen ontscheiden imd wartct 
ílWí, da« Resultat. 

Die igíei-echte Saciic wini sioii l?iihn 
brechen. 

Schreit nicht mit V()lk<TreC'htverIe,tzung 
hinter j€<.ler Ecke. S<^haut hinter eure oige- 
neu Kuli.sscii, dann, wo^in ilu- elu'lich soid, 
dann müiJt ihr sagen: 

„Sie 6ind ims zuvorgokommen." 
Diea wagt cucli eine deutsclie Frau zu 

sagen, efne, die ihr Vatt^iiand liebt und 
verteidigt, genau wie ihr, nur mil mohi 
Gerechtigkoit. K. 1.. 

Das Lifed vom Rasse!") 

Wiihlam, \ dilanl, iib r iicru ni:! i>'hií5 
Dcin Mor,uo:ii . ni uogcn! 
Dein Iron .i \\\il' leu lctzt.cn i<uí.), 
Und dann zinn Ir. uon Dc.u-n! 
Bis uiisi i c ilaiid in Asidic .•^ticbt, 
Si.)]| sii- wmi Scliwori ni.-iii lass -n; 
l'nd wollrn ondlioh ha .son! 
Fiid. wolli n ondlich ha-ís;'n! 

i)ii Liclv kanii u is heilon nicht. 
Dit l.,i(di,' nichl OI r<'tton ; 
Ilali du, o Hal.í, ('tin Jüimst liorioht, 
Hnoli du, o lia'.:, dio Kotten! 
Und \vu cs lO/cli Tyrannon dbt, 
Dio laJ.Í uio keok erfasson; 
Wir halv.-n lang' genug goliebt 
Tnd wollcu ondlich ]ia;ssr>u! 

W( r iH>-li ein Horz t.vesitzt, deni 
Im Hassc nur ioli rühsron; 
Allüborall ist düiros Holz, 
l'm unsore (Hui zu soluiron. 
Dio ihr dor l''i'. ilh it Jiocli \ orbliehl, 
iSingt dur<-h dio deutscir-n StraiitMi: 
.,Iin' halH t lang gemig gelivi.t, 
O lt )'iiet i-ndlioh liassen!" 

Bekanipfot sio olm' rntorlaü, 
Die Tyraiiuei aiif Erden,, 
Und heiliger wird un^er llai.í. 
Ais uiise)'o Li::'bf! \verden, 
Bis uusero Hand in .\sohe stiebt, 
Soll sio voni vSchwert nicht lassou: 
Wir habon lang genug gfdieM 
Wir habon lanu' «eiiug geliebt 

*) Von Georg' Hewogli in deu vier;iger 
Jaliron des vorgangciien Jahrhunde-; t;. ge- 
dichtot, werden diese glühenden S rijihín 
hoiito in vicdon doutsclioii Blattorn w e- 
der abgedruckt, mit tloni ITinzufimen, d ili 
si(^ die Sliinniung di\s dputst'lien Voli^es 
iianiontlioh gegon Kngland \\*ie<iorgob'ii. 

Satnmelt Koupons 
der Zigaretten 

= BIVETTE  — 
(MISTÜRA) 

PBOketchen 300 rs. Packetchen 300 tb 

Blo (1^ jíaneiro Caixa Postal 191 
%r 

f -i. 

í ■ 

Nalatlose gewala^te 

MaflQesmaoB-Stabl-MuífeLroIiie 

s>> 

t 

< V .~í,l 

fOr Wasser- und Gasleitungeu 

Eohrs anierbrechlicb, aoi 80 Atm. geprfll^ 
In Lãng von ca. 7>—12 Meter. Gewiotit naib 

Bo groBB wie Gossrobr 
Rieòrlge TransportkoBten. — Leiebte Uontage 

HannesmanD- Stahlrohr-HasteB 
{flr Strominfühning nnd Belenohtang. 

falegrapiieii' nnd Telephonmasteir ^ 

Mannesmann-Siederòhre 

^lanschenrohre fOr Hochleituagen, 

Bohrrohre, Gewinderohrc 

«"^inen-Leitimgsrahre. 

II 

ititi 2,89], 

„ mm 

1 S,102, 

üie London & Lacoaahire Feu^rTersioherung*- 
Geiellsohaft übernimmt za gOnutigcn B.^JingaDgec 
VerBioherungen auf Gebãude, Mõbcl, ^í^renlager, 
Fabriken etc. 

Agenten íd Hio Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sáo Bento No. Ri 

Banco Allemão Transatiantico 

Gegründet 1^86 Zentrale: Deutsclie Ueberseeísche Bank, Berlin Gegründet 1886 
illlll 

Volleingezahltes Kapital. 

Beserven  ca. 

30.000.000 Mark 

9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro ■ S. Paulo ■ Santos ■ Petropolis 
Rua da Alfandega 11 Rua Direita IC-A Rua 15 Novembro 5 Av. 15 de Nov. 300 

= Telegramm-Adresse: ,,Bancaleman" = 

üeberniniint die Ausführuiig von Bankgeschâíten aller Art und vergütet für Depositen in 
Landetwâhrung: 

Aui nnbestimmten Termin: 
,, Nach 3 Monaten jederzeit mit Frist 

Auí íesten Termin; 
für Depositen per 1 Monat 3' i Proz. p. a. 

,, 2 \ 4 Jí P a. 
3 •; ■* " 
e * „ 

li: 

4= .4 
5 
6 

p. a. 
p. a. 
P. a. 

von 30 Tagen Itündbar 5 Prozent p. a 
Nach C Monaten jederzeit mit Frist 
von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p. a. 

Die Bank nimmt auch Depositen ir! Mark- and anderen earopãischen Wãhrnngen zn vorteilhaitesten Sãtzen ent- 
gegen und besorgt den An- n. Ver^.anf, sowie die Verwaitnng von inlàndischen u aaslãndischen Wertpapieren 

aní Grond billigster Tarife. 

■■ 

I 

Abteilang B: Transpofi 
von W s r e n, Gepick- 
fitücken. Expeditionen 
nach ieder Richtuns aul 
Eisenoatanen, Beforde- 
rung von Reisegepãck 
ins Haus und vice-versa 
DirekteBefõrderung von 
Reisegepãck an Bord 
aller tn- und auslãndi- 
■chen Dampfer ia Santos 

Transport nnd Verscbiífung von Fracbt- und Eilgut. 
Abtcilung O: ümzü^e und Uõbeltransport. 
Dio Gesellschaft besitzt zu dicsem Z^veck ppeziell gebante. gepoisterte, geBChlosiene Wage.. 

and übernimmt aüe Verantwortung für ovent. Cruch oder BeitchSdiguut? der Mõbel wãhrend 
•le« Tran.sportes. Auseipandernehmen und Aufiitellen der Móbei übernimmt die Gesellschaft. 
fransçort von Pianos unter Garantie. Für alie Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
uverlassigee Personal vorhaiidcn, Prcisl sten und Tarife werden jedermann auf Wunsft' 

/ agesandt 
Bna Alvaxes'Penteado ^-A 38-B « São Paule 

Bromberg,Hacker&Co. 

Pílíiíie, uüü DrillmascMneD, Eágen.vlüiliYatoren, HackiBascliinen asw. 

von der grõssten 

S p e z i :i 1 -F a b r i k 

I 

Leip?ig-Plagwiii;, E 

Ofiond Prix — hõchste Aus zeichuuni; auf de;i WeltansstíllUEgen: Paris 
lÜlK), Maüani 1906, Buenos Aires 191U, 

Erste PfeJse in Santiago, ümsk, Allaiiabad 1910(11 

n r-+ LT) 
ti 

r 
'\l \\ crs 

.^íío Panlo: Rua da Quitanda 11 Sunto;»: Rua 15 Novembro 02 
N. n) - Caixa Postal ?56 11 Caixa Postal R. 

Eude ííovember ersclieiut 

Uhle's illustrierter deutsch-brasilianischer 

Familienkalender für das Jahr 1915 

Ausser einem, wio gewohnt, reichhaltigem, interessanten Text mif vieien Original- 
Beitragen und zalilreichen Ii;u'. :rationen, wird ühle'8-Kalend^-r, ais der einzige 
deutfichbrasilianische Kalender, dje bis zu seinem Erscheinen bekanntgewordenen 

Ereignisse auf dem europãischen 
Kriegsschauplatz in Wort und Bild 

bringen, das dem Kalender eine hochaktusile Bedeutung gibt und ihn ganz bcson- 
ders .•> iziehend inachen wird. 

Pre s pro |[£:£C^^j}i>lur Rs. S^OOO 
Wiederverkgufer erhalten hrhen Rabatt. 

Bestellungen wolle roan jetzt sclion richten an den Heiausgeber i 

Kio do Janeiro A í * TTfllí* Ciii iiyb:i 
Caixa 1350 *1 J.Ü RatcHffe N. 49 

Isís-Vitalfu 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfiriscbe fOi 

ledcrmann. 
Herrorragendfti KrfrlBChungssetrãnk von hõchstem Wohlgeaehmack, 
Hoohkonzentrlerter Extrakt, sehr ausgieblg, deshalb Im Gebrauch billig 

ISI3-VITALIN durch „1SI8" Laboratorio chimieo 
Indajal, Est. Sta. Gatharína. Zu haben in allen Apothekenfu. Droguarien 
G«ec..HftHche Auskünfte úber ISIS-VITALIN duroh 

0£&r*Ío!» 1VI« St:einl>or'^ 
SíS^WO.f s. PAUÍ.O Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

Inhaber: JOÃO HEINRICH 
empfiehlt sich dcm rcisenden Publikum. 

RÜA líIÍIG. TOBIAS 1 = S. PAUI.O 

15 de Novembro 
a. PAULO 

Kinovoriührungen. 
Abwechslungsreiches 

Programm 
Alie Abeud Voriülirang 

sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abends. 

Iris-Theater 

werden alie Abend diB nene 
sten Lichtspiele gezegit. 

Poços de Caláas 

Pensão Allenift 
Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hãlt 
sicli dem reisenden Publikum 
beetens empfohien. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige La^e, guie bür- 

gerliche Küebe. 
Um geceigtcn Zuspruch bittet 
4747 Sophie Breuel 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO - 
Erfrischungen à Ia carte. - Tãglich Spezial-Menu. — Mexikr 
nischer Koch, spezi;:: fingckommen. — Tüchtiges Personal. 
Geõffnet bis 1 Uhr nac tb. Geõífnet bis 1 Uhr nachtF 
4583 CarlofSchneider Leiter 

llagere ii. Blnlarnie 

ANTÊS 
■Ofi 

CORfi 

D£P013 
00 

CÜRR) 

Wollt 
Ihr 
dick 
stàrk 
gesiind 
krãftig 
VI. soh5n • 
sein, 

so gebrnuclit 
die starkendeu Tropfen VALLOR". i 
Dioíelben geben auch den Magersten eine lundliche Ffllle 
StoMen das Blut anch des Blutâimsten wieder her und geben 
auci dfm Hãsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den stãrkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tag^n 4 Kilo zu. 

e stSrkenden Tropfen „VALL0R'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust, 

D;e stãrkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
Gel des menschlichen Kõrpers. 

Die stãrkenden Tropfen „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neu»n Mut und heilen die Unheilbarcn. 

Glas 2$000. Niederlage >n der DrogerieVitalis, Rua 
Mauá 117, Bão Paulo. (Für Bestellungen nach decs Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 4429 
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Rua Sta. Ephigenia 124 Sao Paiilo 

□ □ u Architekt □ □ 
Rua Maestro Oardim No 6, 

Telephon No, 4,112 
Bauprojekte und AusfQhrung 

jeglicher Art. 45E8 

Deulseli-Siienlíiiiiiseiie 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindong zwischen Brasi- 
lien a. Europa, mit Anschlnss 
an alie anderen Teile der 

Welt 
Telegramme, die auf irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siUens, sei es auf Ueber-Land- 
linien oder unterseeischen 
Kabeistationen mit der tax- 
freion Bezeichnung: 

„Via Weslern-Monrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Ge.sell- 
sohaft befõrdert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der grõss- 
ten Schnelligkeit, Púnktiichkeit 
und Sicherheit weitergeleitet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellschaft 

Oscar Peter 
Ru Alvares Penteado Hí-B 

vix 543 — 8. Panlo 

Soeben hier eingetroffen ein riesiger Posten Btroiihüte für 
Herren und Kinder, welche m^t dem õsterreichischen Dam- 
pfer „Buda II." in Santo.? snkaraen. — Desgleichen empfehlo 
alie Sorten 8troh- und Filzhüte (weich und steif), Mützen, 
— Schirme, Stõcke und Kraíatten. — Repa-aturwerkstatt.— 
5077 Wantiiienlíaln 

Rua Santa Ephigenia N. 124 8 PAULO 

^rog^red-ior 

(jor>(/n Grosse Bar, Restauram und Konditorei (jcnu» 
LEIROZ & LIVRERI 

Táglich Familieuzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
Ugs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—47» Uhr 
In dom Etablissem.-ínt befindet sich eine gut sortierte Konditorei 

Tm DPQtülirünt Servlce à Ja carte im AcaictUlctUl erstklassige Küche 
Emes der von der Paulistaner Elité mit Vorliehe besuchtesi 
Restaurants.'— Alie Abend Konzert des „Progedior"-Sexteit4 
unter Leitung des Professors Massi. — Bis nach dem Thea- 
ter geõffnet. 4082 

lilO D» JASEIRO 

/-«f- . .... • r,* ' • > 

Bock-Ale, heii 
12|1 Flaschen 7850J 

Teutonia-Pilsen $ 
12|t Flaschen 78501 

BrabmaBock rünchsn 
12|l Flaschen 7S500 

Brahma-Porter, TypGui- 
nees, lí|2 Flaschen 7$500. 
Brabmina, heii 

lí|l Flaschen 5S0Ü0 
Ypiranga, München 

12|1 Flaschen 51000 

Preise ohne Flascher: 
Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 2$500, ein Dutzond 
halbe Flaschen mit 1$:00 berechnet und zurückgenommea. 

Niederlage bei 

Ricardo Naschold & Co. 
Rua Henrique Dias N. 67 São Par.io 
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